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Glücksgefühle
Neben ausreichender Bewegung,
Sport und einer ausgewogenen

Ernährung ist die innere Einstellung des
Menschen der zentrale Schlüssel zum

Wohlbefinden.
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Ab zum Check-up
Kostenlose Vorsorgeuntersuchungen
beim Hausarzt werden noch viel zu

selten genutzt. Wer ab welchem Alter
zu welcher Vorsorgeuntersuchung

gehen sollte.
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Weg ist das Ziel
Spazierengehen ist ein echter

Gute-Laune-Booster – vor allem dann,
wenn die ausgewählte Strecke an

schönen Aussichten und
beeindruckenden Orten entlangführt.
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Vorsicht, Zecken
Die von Zecken übertragene

Viruserkrankung „Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME) kann nicht
mit Medikamenten geheilt werden – aber
man kann sich vorsorglich impfen lassen.
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Arbeitshandschuhe schützen vor hautreizungen
sowie stich- und schnittverletzungen
TÜV-Verband gibt wertvolle Tipps zur Auswahl geeigneter Handschuhe und zu den Schutzfunktionen unterschiedlicher Modelle –
Handschuhe senken auch das Übertragungsrisiko von Parasiten

nicht flüssigkeitsdicht und
daher nicht für den Umgang
mit Gartenchemikalien wie
etwa Unkrautvernichtungs-
mitteln oder Düngemitteln
geeignet. Hier sollten intakte
Gummihandschuhe angezo-
gen werden.

Besonderen Komfort bieten
Gartenhandschuhe aus at-
mungsaktiven Stoffen, zum
Beispiel Baumwolle oder
Bambus. Im Sommer halten
sie die Hände kühl und im
Winter warm. Gärtner:innen,
die auf digitale Helfer nicht
verzichten wollen, setzen auf
Handschuhe mit Touch-
screen-freundlichen Finger-
spitzen. Die Handschuhe
müssen nicht ausgezogen
werden, um im Pflanzen-Wiki
nachzuschlagen, die eigenen
Gartenerfolge zu posten oder
das Mittagessen zu bestellen.

Der Handschuh fürs Grobe
Für den Umgang mit dorni-
gem Gewächs, mit Draht oder
scharfen Werkzeugen ist hö-
herer Schutz erforderlich.
Hier bieten sich Lederhand-
schuhe an. „Lederhandschu-
hesindsehrwiderstandsfähig
gegenüber Abrieb, Schnitten
und Rissen“, erklärt Siegl.
„Insbesondere Ziegenleder
hat ein hohes Verhältnis von
Stärke zu Gewicht. Die Hand-
schuhe sind sehr haltbar und
trotzdem weich und flexibel.“

normen und Piktogramme
Gartenhandschuhe, die der
europäischen Norm EN 388
entsprechen, bieten Schutz
vor Quetschungen, Schürf-
wunden, Schnitten und Ein-

stichen. Die TÜV-Unterneh-
men prüfen und zertifizieren
Schutzhandschuhe gegen
mechanische Risiken. Ob ein
Handschuh diese Schutz-
funktion erfüllt, kann an dem
GS-Zeichen oder bei Arbeits-
handschuhen an dem offiziel-
len Piktogramm erkannt wer-
den. Das Piktogramm auf so
einem Handschuh oder der
Verpackung zeigt einen
Hammer in einem Schild, da-
rüber steht die europäische
Norm und darunter eine vier-
stellige Zahl. Die Ziffern ste-
hen für die Kriterien Abrieb,
Schnitte, Risse und Durchsti-
che,die Zahlenvon1bis5ge-
ben an, wie ausgeprägt die je-
weilige Schutzfunktion bei
dem konkreten Modell ist. Je
höher die Ziffer, desto besser
ist das Prüfergebnis und desto
höher der Schutz: 1 ist der
schlechteste, 5 der beste Wert
ist. Eine 0 gibt an, dass die
Prüfungnichtbestandenwur-
de, ein X steht dafür, dass eine
Prüfung nicht erfolgt ist.

Viele Arbeitshandschuhe
enthalten Phtalat-Weichma-
cher oder polyzyklische, aro-
matische Kohlenwasserstoffe
(PAK). In zu hohen Mengen
können die Stoffe gesund-
heitsgefährdend sein. Ver-
braucher:innen sollten daher
beim Kauf auf die Norm EN
420 achten. Entsprechen
Handschuhe dieser Norm,
wurden Mindeststandards
hinsichtlich der verwendeten
Materialien und Verarbei-
tung eingehalten.

WEITERE InfoRMATIonEn
unter www.tuev-verband.de/produkte

die „sprechende Medizin“ direkt am Kellersee
Seit 31 Jahren ist die Curtius Klinik in Bad Malente spezialisiert auf Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

Jäten, pflanzen, schnei-
den: Im Frühling gibt es
einiges zu tun im Garten.

Dabei versenken viele Gärt-
ner:innen ihre Hände gerne
in der feuchten Erde. Aber
Dornen, Splitter oder hautrei-
zendes Unkraut können das
Herumwühlen im Gemüse-
garten zu einem schmerzhaf-
ten Unterfangen machen.

„In der Gartenerde können
Gefahren lauern wie Glas-
scherben, Dornen oder Holz-
splitter. Ein weiteres Risiko
sind Insektenstiche und Para-
siten, die mit dem Kot von
Hunden,KatzenoderWildtie-
ren in den Garten getragen

werden“, sagt André Siegl,
Experte für Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz beim TÜV-
Verband. So könnten mit Kat-
zenkot die Erreger der Toxo-
plasmose oder über Speichel,
Kot und Urin von infizierten
Nagetieren Hantaviren über-
tragen werden. Siegl: „Hand-
schuhe schützen vor Dreck,
Nässe, oberflächlichen Ver-
letzungen und Infektionen.
Bei der Gartenarbeit gehören
Handschuhe deshalb zur
Pflichtausstattung.“

Die Qual der Wahl
Der TÜV-Verband erklärt,
welcheHandschuhesichbe-

sonders für die Gartenarbeit
eignen und welche Schutz-
eigenschaften Arbeitshand-
schuhe erfüllen sollten.

Im beruflichen Umfeld ge-
hören Arbeitshandschuhe
nach den europäischen Nor-
men DIN EN 420 und EN 388
zur Persönlichen Schutzaus-
rüstung (PSA). Die Arbeits-
schutzverordnung sieht vor,
dass immer dann
Handschuhe
getragen
werden
müs-

sen, wenn mit scharfkantigen
oder spitzen Gegenständen,
mit rauenMaterialien,Gefah-
renstoffen, Chemikalien, Bio-
stoffenoderauchWasserhan-
tiert wird.

Welche Arbeit steht an?
Auf ausreichenden Schutz
ihrer Hände und Finger soll-
ten aber auch Gärtner:innen
und Heimwerker:innen ach-
ten. Die konkrete Wahl des
Handschuhs hängt von der
Gartenarbeit ab, die verrich-

tet werden soll.
„Für die Aussaat

eignen sich fin-
gerlose Hand-
schuhe, für
den Rosenbe-
schnitt brau-

chen Gärtner:in-
nen robuste Hand-

schuhe mit langen Stul-
pen und für den Umgang

mit Gartengeräten oder
schwerem Holz bieten sich

doppelt beschichtete
Handschuhe mit viel

Griffsicherheit an“,
sagt Siegl.

„Für die meis-
ten Gartenarbei-
ten sind soge-
nannte Monta-

gehandschuhe
eine gute Wahl.“ Sie

entsprechenderSchutzklasse
2 der Norm DIN EN 388 und
sind besonders abriebfest,
durchstechsicher und reiß-
fest. Weil sie aus Latex-
schaumstoff, Lycra oder Ny-
lon gefertigt sind, sind sie
dünn, elastisch und griffig.

Allerdings sind Montage-
handschuhe in der Regel

Manche Arbeiten können den Hände schwer zu
schaffen machen. Damit sie bestmöglich geschützt
werden, ist die Wahl des richtigen Handschuhs be-
sonders wichtig. Oft greift man im Alltag zur billigen
Lösung – und liegt damit verkehrt. Foto: Boesch/stock.adobe
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Was einst als „Hotel am
Kellersee“bekanntwar,

wurde im Jahr 1991 die Curti-
us Klinik. Die Klinik ist heute
eine zertifizierte Fachklinik
für Psychosomatische Medi-
zin und Psychotherapie mit
126 Betten in der akutmedizi-
nischen Versorgung und 50
Betten in der Rehabilitation.

Die Curtius Klinik steht in
der Tradition der internisti-
schen Psychosomatik der Lü-
becker Schule, begründet
vom Namensgeber Prof. Dr.
Friedrich Curtius und seinem
Schüler Prof. Dr. Hubertus
Feiereis. Beide waren hervor-
ragende Internisten, die psy-
chosoziale Aspekte zuneh-
mend in ihr ärztliches Han-

deln einbezogen und eine
praxisorientierteSchulegrün-
deten. Außerdem bietet das
2016 gegründete Medizini-
sche Versorgungszentrum
(MVZ) der Curtius Klinik die
ambulante Versorgung von
Patienten aus der Region.

Schwerpunktmäßig wird
dort nach einem tiefenpsy-
chologisch fundierten, integ-
rativen Konzept in der Pa-
tientenbehandlung gearbei-
tet – stets orientiert an den
neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnissen. Dazu leisten
alle Berufsgruppen wie Ärz-
te, Psychologen, Pflegekräf-
te, Physiotherapeuten, Mu-
siktherapeuten, Körperpsy-
chotherapeuten, Ergothera-

peuten und Ernährungsthe-
rapeuten in einem multipro-
fessionellen Team ihren Bei-
trag. Daneben kommen auch
systemische und verhaltens-
therapeutische Verfahren
zur Anwendung. Es werden
Patienten mit unter anderem
Depression, Burn-out, Ess-
störungen, Traumafolgestö-
rungen, Angsterkrankun-
gen, Zwangs- oder Schmerz-
störungen behandelt.

Das Behandlungsteam
verfügt über hohe Fachkom-
petenz und langjährige Er-
fahrung auf dem Gebiet der
stationären Psychotherapie.
Zudem bieten das wohnlich-
familiäre Ambiente der Kli-
nik sowie ihre Lage mitten in

der Holsteinischen Schweiz
optimale Voraussetzungen
für die Behandlung von
Menschen in einer seeli-
schen Krise.

Die Mitarbeitenden in der
Curtius Klinik leben in einer
offenen und wertschätzen-
den Unternehmenskultur.

2016 und 2020 wurde die Kli-
nik im Kreis Ostholstein mit
dem Preis des „familien-
freundlichen Unterneh-
mens“ ausgezeichnet. Re-
gelmäßige interne und ex-
terne Supervisionen sowie
klinikinterne Fort- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten in

enger Kooperation mit den
umliegenden Weiterbil-
dungsinstituten sorgen für
motiviertes und kompeten-
tes Personal.

CuRTIus klInIk
Neue Kampstraße 2, 23714 Malente
Tel. 04523/ 407-741, www.curtius-klinik.de

Die Curtius Klinik liegt idyllisch am Kellersee inmitten der Holsteinischen Schweiz. Foto: Curtius Klinik

Behandlungsschwerpunkte:
• Essstörungen: Anorexie, Bulimie, Adipositas

• Depressive Störungen und Angststörungen

• Chronische Erschöpfungszustände

• Persönlichkeitsstörungen

• Internistische Erkrankungen
mit psychischen Begleitsymptomen

• Selbstverletzendes Verhalten

• Chronische Schmerzzustände

CURTIUS KLINIK
Psychosomatische Medizin

Neue Kampstraße 2
23714 Bad Malente-Gremsmühlen
Telefon (0 45 23) 407-0
www.curtius-klinik.de

405594501_011022



sich die Wirkung verändern.
Unter- undÜberdosierungen
sindmöglich.“Tablettendür-
fen nur geteilt werden, wenn
dies im Beipackzettel aus-
drücklich ermöglicht wird.
Eine Bruchkerbe ist kein

verlässlicherHinweis,dennes
gibt sogenannte „Schmuck-
kerben“ bei einigen Präpara-
ten, die trotzdem nie geteilt
werden dürfen.
Wenn Patienten Probleme

haben, bestimmte feste Arz-
neiformen wie Tabletten
oder Kapseln zu schlucken,
hilft die Einnahme mit gel-
artigen Alternativen. Darü-
ber hinaus gibt es in Apothe-
kenApplikationshilfen.abda

Studie „Glück“: Elf Prozent der Bundesbürger
empfinden sich als sehr glückliche Menschen
Allerdings wissen auch drei von vier Befragten, was ihrem Glück teilweise
entgegensteht: die Hektik des Alltags – Andere Menschen empfinden nur
einmal pro Woche oder noch seltener Glücksgefühle

Lächeln, mal innehalten
und einfach nur denMo-
ment genießen: „Wenn

wir glücklich sind, lösen ver-
schiedeneBotenstoffe imGe-
hirn Wohlgefühle aus“, sagt
MaikMüller, Experte für Ge-
sundheitsförderung bei der
mhplus-Krankenkasse.
Doch im Alltag zahlreicher

Menschen kommen diese
Glücksgefühle zu kurz. So
gaben in einer Umfrage der
Krankenkasse nur fünf Pro-
zent der Befragten an, mehr-
mals pro Tag unerwartete
Glückmomente zu haben.
„Der Termindruck ver-
hindert oft, dasswir den
Moment bewusst
wahrnehmen, weil
wir gedanklich

schon den nächsten Schritt
gehen“, soMüller.

Glücklichsein ist nur
zum Teil angeboren
WenigerdieUmstände,unter
denenMenschen leben, son-
dern vor allem die Alltags-
hetze ist der Glücksräuber.
Sie lässt die schönen Mo-
mente häufig erst imNachhi-
neinerkennen.Dochdiegute
Nachricht ist: Wir können
unser Glücklichsein beein-
flussen. „Es wird zu 50 Pro-

zent von

unseren Genen bestimmt
und zu zehn Prozent von den
Lebensumständen“, sagt der
Gesundheitsexperte. „Die
restlichen 40 Prozent des
Glücklichseins haben wir
selbst in der Hand.“

Mehr Achtsamkeit trainieren
Neben Bewegung, Sport und
einer ausgewogenen Ernäh-
rung ist die innere Einstel-
lung der zentrale Schlüssel
zum Wohlbefinden. Unab-
hängigvomAlter sind73Pro-
zent der Bundesbürger der

Meinung,dassmanwah-
res Glück nur wahr-

nehmen kann,
wenn man

ganz im

Hier und Jetzt lebt.
„MitAchtsamkeitsübun-
gen trainiert man, den Mo-
ment bewusst zu leben und
glückliche Momente zu spü-
ren. So verbessert sich auch
der Umgang mit Stress und
die eigene Widerstandskraft
steigt“, erklärt Experte Mül-
ler. „Achtsamkeit hilft dem
Glück gewissermaßen auf
die Sprünge.“

Achtsamkeit – der Weg
zum Glücklichsein
Die Übergänge zwischen
Achtsamkeit und Meditation
sind fließend. Die zahlrei-
chen positiven Wirkungen
auf die Gesundheit, die Leis-
tungsfähigkeit und das Ge-
hirn sind durch internationa-
le Forschung gut belegt. Stu-
dien zufolge kann Achtsam-
keit unter anderem sogar bei
der Behandlung von Angst-
symptomen oder Schmerzen
helfen.
Wissenschaftler haben

festgestellt, dass die Dichte
der grauen Gehirnsubstanz
im Hippocampus bereits
nach acht Wochen Achtsam-
keitstraining messbar zu-
nimmt. In dieser Gehirn-
struktur, die für dasGedächt-
nis sehrwichtig ist,bildet sich
die Dichte bei Dauerstress
dagegen langsam zurück.
Weitere Veränderungen

anderer Hirnareale deuten
darauf hin, dass achtsame

Medita-
tion auch
die Selbst-
wahrneh-
mung
positiv be-
einflusst.
Dochwasge-

schieht im Körper,
wenn man Achtsam-
keitsübungen macht? Eine
wichtige Rolle kommt dem
Vagusnerv zu. Als Zentral-
nerv des Parasympathikus ist
er Teil des Nervensystems,
das für die Regeneration und
die innere Balance zuständig
ist.Wie einKabel vernetzt der
Vagusnerv Gehirn, Organe
und Darm und sorgt für Ruhe
und Erholung. Seine Aufga-
ben sind unter anderem, den
Herzschlag zuverlangsamen,
Stresshormone herunterzu-
fahren sowie die Verdauung

in Gang
zu bringen.
Der Vagusnerv

ist zudem verant-
wortlich dafür, dass wir

den Atemfluss als eine Art
Hebel für unsere Stimmung
nutzen können: Atmenwir in
Stressmomenten ein paar
Mal langsam tief in den
Bauch hinein und wieder
aus, soversetzenwirdenKör-
per in den Ruhemodus. Und
die Körperfunktionen ziehen
nach: die Herzfrequenz und
der Blutdruck sinken, die
Muskeln lockern sich, und
ein wohliges Gefühl breitet
sich in uns aus.

mhplus/aok/jnp

Dem Glück auf die
Sprünge hilft man,
indemman sich auf
das Hier und Jetzt
besinnt. Foto: deagreez -
stock.adobe.com

Kaffee – besser als sein Ruf
Die gesundheitsfördernde Wirkung des Kultgetränks wird oft unterschätzt – der Wachmacher soll unter
anderem das Risiko für Diabetes und Herz-Kreislauf-Erkrankungen senken

Kaffee zählt zu den Lieb-
lingsgetränken der Bun-

desbürger. Lockdowns und
Homeoffice haben den Ver-
brauch laut Deutschem Kaf-
feeverband noch gesteigert.
So stieg derKonsumdes aro-
matischen Getränks im ers-
ten Coronajahr auf 168 Liter
pro Kopf, das entspricht
rund 1000 normalgroßen
Tassen.
Der beste Ruf geht Kaffee

jedoch nicht voraus. Hartnä-
ckig hält sich das Vorurteil,
er schade der Gesundheit.
„Zu Unrecht“, sagt Dr. Anja
Luci, Ernährungswissen-
schaftlerin der KKH Kauf-
männische Krankenkasse.
Kaffee enthält über 1000

Inhaltsstoffe, darunter Was-
ser, Kohlenhydrate, Fette
und Eiweiße, Säuren, Vita-
mine, Mineral- und Aroma-
stoffe. Der wohl bekanntes-
te darunter ist Koffein, ein
Alkaloid, das auch in
Schwarztee, Kakao und
Schokolade vorkommt.
„Koffein blockiert den Bo-
tenstoff Adenosin im Ge-
hirn, der Müdigkeit auslöst,
und wirkt so als Wachma-
cher“, erklärt Luci. „Es zählt
zu den ältesten von Men-
schen genutzten Stimulan-
zien, steigert Antrieb und

Konzentration und hellt die
Stimmung auf.“ Darüber hi-
naus regt Koffein das Zent-
ralnervensystem an, kann
Blutdruck und
Herzfrequenz
nach 15

bis 30
Minuten er-
höhen sowie
Kreislauf und Verdau-
ung anregen.
„Kaffee ist Kult“, so Anja

Luci, aber: „Kaffee ist nicht
gleich Kaffee. Wer ihn zum
Beispiel filtert, nimmt weni-
ger Cafestol und Kaherol

auf, da sie im Filter verblei-
ben. Beide Stoffe können für
erhöhte Cholesterinwerte
sorgen.“

Ein wei-
teres Beispiel: Espresso. „Er
ist magenfreundlicher als
Filterkaffee, da er weniger
Säure enthält.“
Hartnäckig hält sich das

Vorurteil, Kaffee sei ein

Flüssigkeitsräuber. Das
wurde inzwischen wissen-
schaftlich widerlegt. Und so
ist Kaffee ein wichtiger Teil
der täglich nötigen Flüssig-
keitszufuhr. Wissenschaftlich
erwiesensindaucheineReihe
weiterer positiver Effekte
für die Gesundheit. Dem-
nach soll Kaffee unter
anderemdasRisiko für
Diabetes Typ 2 und
damit auch für Herz-
Kreislauf-Krank-
heiten senken, ent-
zündungshem-
mend wirken,
durch enthaltene
Antioxidantien
Schädigungen
durch freie Radika-
le reduzieren und
somit vor Darm-, Le-
ber- und Gebärmut-
terhalskrebs schützen.
Das gilt vor allem, wenn

das Bohnengetränk nicht
kochend heiß getrunken

wird.
Damit Kaffee seine positive

Wirkung entfalten kann, ist
ein moderater Konsum ent-
scheidend. „Für gesunde Er-
wachsene sindbis zuvierTas-
sen Filterkaffee am Tag
okay“, sagt Ernährungs-Ex-
pertin Luci. kkh

Foto: Theeradech sanin/stock-adobe.com

Tabletten nur im
Ausnahmefall zerteilen
Bei Schluckproblemen lieber auf gelartige
Alternativen oder Applikationshilfen zurückgreifen

Tabletten sollten nur in
Ausnahmefällen zerteilt

werden. „Grundsätzlich gilt:
Finger weg vom Zerteilen,
besser die Tabletten wenn
möglich als Ganzes einneh-
men! Das Zerbrechen oder
Zerteilen von Tabletten hat
viele Nachteile“, sagt Prof.
Dr. Rolf Daniels. Der Apothe-
ker lehrt Pharmazeutische
Technologie an der Universi-
tät Tübingen.
Daniels: „Zerteilte Tablet-

ten lassen sich leichter schlu-
cken. Aber die negativenAs-
pekte überwiegen eindeutig.
Durch das Zerteilen wird die
Dosierung der Bruchstücke
ungenauer, außerdem kann
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monaten ist ein deutlicher
Anstieg festzustellen. Häu-
fig erfolgt die Übertragung
über Geflügelfleisch, das
nicht vollständig durchge-
braten wurde. Um eine In-
fektion zu verhindern, ist
Hygiene sehr wichtig. Dazu
gehören: die Hände gründ-
lich waschen und Würzma-
rinaden oder Verpackungen
keinesfalls mit anderen Le-
bensmitteln in Kontakt brin-
gen.
Da Campylobacter auch

im Kühlschrank und auf ge-
frorenen Produkten überle-
ben können, sollte das Tau-
wasser von zuvorgefrorenen
Lebensmittel sofort wegge-
gossen werden. Schneide-
bretter, Teller oder Messer
sind nach dem Kontakt mit
rohem Fleisch gründlich zu
reinigen und erst dann wie-
der für die Zubereitung an-
derer Speisen zu nutzen.
Eine Erkrankung beginnt

in der Regel mit Fieber,
Kopf- und Muskelschmer-
zen. Kurz darauf folgen
meist heftige Bauchschmer-
zen und -krämpfe, Übelkeit
sowie Durchfälle. Diese
Durchfälle können sehr
wässrig oder sogar blutig
sein.
In der Regel dauert eine

Campylobacter-Erkran-
kung bis zu einer Woche.
Normalerweise verläuft sie
ohne große Komplikationen
und die Beschwerden klin-
gen von selbst ab. Viele
Campylobacter-Infektionen
verlaufen auch ganz ohne
Krankheitszeichen. Als
Komplikation können in
Ausnahmefällen rheumati-
sche Gelenkentzündungen
oder Hirnhautentzündun-
gen auftreten. AOK
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befinden. Sie können beim
Menschen teils heftige
Durchfallerkrankungen,
Fieber und Erbrechen auslö-
sen. „Mit den steigenden
Temperaturen wird wieder
vermehrt gegrillt. Damit der
Grillgenuss nicht krank
macht, sollte das Grillgut
stets gut durchgegart sein
und wichtige Hygienere-
geln beim Umgang mit Le-
bensmitteln beachtet wer-
den“, erklärt AOK-Vor-
standschef TomAckermann.
Die Anzahl der Infektio-

nen mit Salmonellen und
Campylobacter ist in Schles-
wig-Holstein im Jahr 2021
im Vergleich zum Vorjahr
wieder leicht angestiegen.
Dennoch liegen die Zahlen
deutlich unter dem Niveau

vor der Pandemie im Jahr
2019. In 2021 wurden insge-
samt 183 Infektionen mit
Salmonellen (2020: 135 Fäl-
le) und 1735 Campylobac-
ter-Infektionen (2020: 1709
Fälle) gemeldet. Vor der
Pandemie im Jahr 2019 wa-
ren es noch 350 Salmonel-
lenerkrankungen und 2292
Campylobacter-Infektio-
nen.
„Die wieder steigenden

Zahlen zeigen, dass Vorsicht
geboten ist“, sagt Tom
Ackermann. Denn Salmo-
nellen und Campylobacter
gehören zu den häufigsten
Erregern bakterieller
Durchfallerkrankungen und
unterliegen der Melde-
pflicht.
Besonders in denSommer-

Salmonellen: beim Grillen steigt das
Infektionsrisiko
Mehr als 1900 Magen-Darm-Infektionen in Schleswig-Holstein –
AOK Nordwest warnt vor Salmonellen- und Campylobacter-Infektionen

bauchschmerzen, Fieber
und Durchfall nach der
Grillparty: In Schles-

wig-Holstein steigt aktuell
wieder die Gefahr, an einer
Magen-Darm-Infektion zu
erkranken. Die können vor
allem durch das Verarbeiten
von rohem Geflügelfleisch
entstehen.
Über 1900 Erkrankungen

an Salmonellose und Cam-
pylobacter-Enteritiden wur-
den im vergangenen Jahr in
Schleswig-Holstein gemel-
det. Das teilte die AOK
NordWest auf Basis aktuel-
ler Zahlen des Robert-Koch-
Instituts (RKI) in Berlin mit.
Beide Keime sind typische
Krankheitserreger, die sich
hauptsächlich in Fleisch und
Produkten aus rohen Eiern

Colibri-Inhaber Wolfgang Reckzeh macht mit Kundin Annette Beck eine
Sehanalyse. Foto: pa

Gesundes Sehen
Sehanalyse statt Sehtest – mit moderner Technik
sorgt Colibri für Durchblick

Das Berufsbild des Augen-
optikers ist im Wandel.

Während es bei Fehlsichtig-
keit früher üblich war, einen
einfachenSehtest zumachen
und passende Gläser bezie-
hungsweise Kontaktlinsen
zu bestellen, so fließen heute
deutlich mehr Daten in die
Fertigungder perfektenSeh-
hilfe ein.
„Mit unserer ‚Seh-Bar‘ ver-

fügenwirüberdiemodernste
Technik,dieesüberhauptbei
einem Augenoptiker geben
kann“, sagt Wolfgang Reck-
zeh, Inhaber des renommier-
ten Lübecker Fachgeschäfts
Colibri, das jüngst sein 30-
jähriges Bestehen feierte.
Dank eines „Rodenstock

DNEye-Scanners“ können
die Augenspezialisten von
Colibri, darunter drei Meis-
ter, eine detaillierte Sehana-
lysedurchführen.Dabeiwer-
den neben der Stärke unter
anderem auch der Status des
Grauen Stars, der Augenin-
nendruck, die Abbildungs-

leistung bei Dämmerung
oder eine etwaige Winkel-
fehlsichtigkeit, besser be-
kannt als „Schielen“, ge-
prüft. „Bei Auffälligkeiten
verweisen wir Kunden sofort
an einen Augenarzt“, sagt
Wolfgang Reckzeh.
Die gewonnenen Daten

fließen unter Berücksichti-
gung individueller Voraus-
setzungen, wie Hobbys oder
Gewohnheiten, in die Erstel-
lung hochpräziser, biometri-
scher Gleitsichtgläser ein,
die schärfste Sicht für jeden
Winkel garantieren. Wie der
Name„Colibri“ –Contactlin-
se und Brille – es bereits aus-
sagt, ist man in der Wahm-
straße auch auf hochwertige
Kontaktlinsen aller Couleur
spezialisiert – von Tages-
über Monats- bis hin zu Spe-
ziallinsen. pa

Colibri
Contactlinse und Brille GmbH
Wahmstraße 29, 23552 Lübeck
Tel. 0451/ 776 55, www.colibri.de

Vorsicht beim Gril-
len, damit es nicht
zu gefährlichen
Magen-Darm-In-
fektionen kommt.

Beim Grillen sollte man unbedingt darauf achten, das Fleisch erst dann vom Feuer zu nehmen, wenn es gut durchgegart ist. Foto: AOK/hfr

* bis sph. +/-6.00 dpt. | cyl. 2.00 dpt. und in den
Standard-Tönungen braun, grau oder grün (75% / 85%).

Ziegelstr. 35a | 23556 Lübeck
Telefon: 04 51 - 45 55 8
www.brillen-studio24.de

Für einen Sommer zum Strahlen:
Bei uns erhalten Sie Sonnenbrillengläser mit
klassischem UV-Schutz, Super-Entspiegelung
und Härtung bis 30. Juni 2022 ab günstigen
89.– Euro / Paar*.

Sonnenschutz für Ihre Augen

ab89€
/ Paar*

Individuell
leben im Alter!

Seniorenwohnsitz Quellenhof
Buntekuhweg 20 – 26 . 23558 Lübeck
Telefon 0451 89946-01
info-quellenhof@jose.johanniter.de

Neue Pläne für´s Frühjahr? Bewirb Dich doch
bei uns als Pflegefachkraft in unserem umfang-
reich sanierten Quellenhof! Wir freuen uns!

405561401_011022

405768301_011022



Als regionales Familien-
unternehmen will
SchmelzerHörsysteme

alle seine Kunden zufrieden-
stellen. Deshalb ist es Chris-
toph und Felix Schmelzer
wichtig, eine große Produkt-
vielfalt und verschiedene
Preis- und Leistungsstufen
anzubieten.
Ab Juni gibt es eineAktion,

bei der die Kunden die Mög-
lichkeit haben, auf Wunsch
verschiedene Modelle und
auchPreis-undLeistungsstu-
fen auszuprobieren. „Bisher
ist auch das topmoderne
Nulltarif-Hörsystem sehr gut
bei unseren Kunden ange-
kommen. Viele haben es
schon getestet und konnten
sich von dem Können des
kleinenHörsystemsüberzeu-
gen“, sagtChristophSchmel-
zer. „Unser neues Nulltarif-
Hörsystem hat deutlich an
Leistung zugelegt und über-
trifft die Anforderungen der
Krankenkassen deutlich“,
sagt Felix Schmelzer.
Ob nahezu unsichtbare Im-

Ohr-Hörsysteme, leistungs-
starke Miniatur-Klangwun-
der oder intelligente Hörsys-
teme mit Akku-Technologie:
Der Kunde entscheidet, was
zu ihmpasst unddie geschul-

ten Mitarbeiter von Schmel-
zer helfen ihm dabei, das he-
rauszufinden.
Ein Thema, das zur Ab-

wechslung mal nichts mit
Hörsystemen zu tun hat, ist:
Schmelzergoesgreen.Das ist
eine Aktion, die dem Fami-
lienunternehmen am Herzen
liegt. „Wir versuchen im

Arbeitsalltag mit klima-
freundlichenUmstellungen– ,
papierlosen Büros, Elektro-
Fahrzeugen, LED Lampen,
kapsellosen Kaffee und eini-
ges mehr – an die Umwelt zu
denken“, erklärt Christoph
Schmelzer.
Mit den„Bee friendly“ Bie-

nensaat-Tüten trägt das
Unternehmen außerdem et-
was dazu bei, bienenfreund-

licher zuwerdenundderUm-
welt etwasGutes zu tun. „Zu-
dem wollen wir im Sommer
bei unserer Hörtour ’Unsere
Heimat–unserNorden’ für je-
den Hörtest einen Euro an
den Bienengarten in Ahrens-
burg spenden“, erklärt Felix
Schmelzer.
„Des weiteren freuen wir

uns sehr, dasswir am31.Mai
ein weiteres Fachgeschäft
im schönen Ratzeburg eröff-
nen konnten“, sagen die
Brüder. Nunmehr können an
13 Standorten, fünf davon in
der Region, Termine zur
Höranalyse vereinbart wer-
den. Dabei werden die Kun-
den von einem fachkundi-
gen Team individuell bera-
ten.

scHmelzer Hörsysteme
GmbH
Lübecker Innenstadt, Holstenstraße 9
Tel. 0451/ 61 30 58 23
Stockelsdorf, Ahrensböker Straße 34-36, Tel.
0451/ 88 05 15 95
Travemünde, Vorderreihe 8-9
Tel. 04502/ 88 69 900
Schlutup, Mecklenburger Straße 67
Tel. 0451/ 45 05 63 20
Ratzeburg, Schrangenstraße 9
Tel. 04541/ 859 02 22
Weitere Informationen auf www.schmelzer-
hoersysteme.de

Viel Neues bei Schmelzer Hörsysteme
Neue Hörsystem-Aktionen, neue Umweltschutz-Aktion,
Neueröffnung – im Juni hat der Spezialist für gutes Hören
ein volles Programm

Haben sich für den Juni einiges vorgenommen: die Firmenchefs Christoph (li.) und Felix Schmelzer Foto: hfr
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* Beim Kauf eines Hörgerätes erhalten Sie die Schmelzer Garantie. Diese beinhaltet vier Jahre Garantie, auf OPTIMUS HEARING Hörsysteme 5 Jahre Garantie und auf Im-Ohr Hörsysteme 2 Jahre Garantie, sowie drei Jahre 50% Verlustschutzfür alle Hörsysteme. Das heißt, dass Sie bei Verlust
eines Hörgerätes in den ersten drei Jahren nach Kaufabschluss nur 50% Ihres privaten Eigenanteils bezahlen

** Anmeldefrist ist bis zum 30. Juni 2022 und das Angebot dann gültig bis zum 31.10.2022. Bei Kaufabschluß erhalten Sie einen Gutscchein in Höhe von 50 Euro, den Sie einlösen können.

04102 – 987 86 33
schmelzer-hoersysteme.de

ZUR TERMINVERGABE:
Travemünde • Schlutup • Lübeck • Stockelsdorf

Schmelzer Hörsysteme in Lübeck GmbH, Schmelzer Hörsysteme in Travemünde GmbH / Schlutup und Schmelzer Hörsysteme in Stockelsdorf GmbH, werben gemeinschaftlich.

• 12 Kanäle
• 2 Hörsituationen
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• Akku Technologie möglich
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z. B.: PHONAK
Paradise Audéo 50

• 20 (64) Kanäle
• 7 Hörsituationen
• Akku Technologie möglich

z. B.: OPTIMUS HEARING
Excellence 360Ș V8 und
Excellence In Ear 1
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ANMELDEN!
HÖRSYSTEME VERGLEICHEN

UND 50 EURO
GUTSCHEIN**

ERHALTEN!

4 Jahre Garantie
3 Jahre 50 % Verlustschutz
Bestpreis-Garantie

DIE SCHMELZER GARANTIE4
JA
HR

E
GA
RAN

TIE
3 JAHRE 50% VERLUSTS CHUTZ

SCHMELZER GARA
NT
IE

FÜR JEDES OHR DAS PASSENDE HÖRSYSTEM
Familienunternehmen bietet abwechslungsreiche Produktpalette mit starkem Nulltarif-Hörsystem an.

Es sind Vergleichswochen bei Schmelzer Hörsysteme. Testen und vergleichen Sie verschiedene Hörsysteme und verschiedene
Preis- und Leistungsstufen.Unser neues Nulltarif-Hörsystem ist dank seiner Ex-Hörer Technologie deutlich kleiner und hat auch noch
an Leistung zugelegt, die den Anforderungen der Krankenkassen deutlich übertrifft.
Aber auch Hörsysteme mit Akkutechnik, fast unsichtbare Im-Ohr Hörsysteme oder moderne Bluetooth-Technologie, bei Schmelzer
Hörsysteme ist für jeden was dabei! Und das Beste ist, Sie können einfach kostenlos und unverbindlich testen!

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin zur Höranalyse
und lassen Sie sich von unseren Mitarbeitern
individuell, auf Ihre Bedürfnisse, beraten!

405788301_011022



glichen, kann sich die Wir-
belsäule nachhaltig regene-
rieren.“
Wer sich für diese Thera-

pie interessiert, kann sich
bei Tasja Hack ausführlich
beraten lassen. Bis zum 12.
Juni gibt es außerdemeinen

15 Euro-Gutschein auf die
ersteBehandlung fürLN-Le-
ser.

tASjA HAck
Heilpraktikerin, Meesenring 1, 23566 Lübeck
Tel. 0451/ 30 49 54 62
www.heilpraktikerin-hack.de

Heilpraktikerin und Rückentherapeuten Tasja Hack sorgt für ein Leben ohne
Rückenschmerzen. Foto: bilderberg.tv / thomas berg

Die Wissenschaft der Psychokardio-
logie erforscht die Zusammenhänge
von hohem Blutdruck und dessen
Auswirkungen auf Herz und Gehirn.

Foto: paul_craft/adobe.com

stress für die seele ist
eine strapaze fürs herz
Die Deutsche Herzstiftung informiert über den Zusammenhang zwischen
Herzkrankheiten und seelischen Belastungen sowie über Hilfsangebote für Betroffene

Der Alltag bietet oft viele
Herausforderungen, mit

deren Umgang sich viele
schwer tun. Chronische
Schmerzen, das über einem
schwebende Damokles-
schwert Herzinfarkt,

Schlaganfall oder andereEr-
krankungen, Sorgen umNa-
hestehende, Trauer um Ver-
storbene – was kann man
tun, um diesen belastenden
Herausforderungen gelas-
sener zu begegnen?

Petra Spille hilft in schwierigen Lebensphasen. Foto: hfr
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immer wieder höre ich von
Rückenschmerzpatienten,

dass sie zwar voller Hoff-
nung, doch auch skeptisch
an diese Rückentherapie he-
rangehen“, sagt die Heil-
praktikerin und Rückenthe-
rapeuten Tasja Hack aus Lü-
beck. „SolcheMenschenha-
ben häufig über mehrere
Jahre schon vieles erfolglos
ausprobiert. Oft ändert sich
diese Einstellung bereits
nach der ersten Therapiesit-
zung.“
Die Rede ist von der nie-

derländischen Origene-
Therapie. Das Herzstück
dieser Methode bildet ein
spezielles Behandlungsge-
rät, das die Muskulatur
stärkt und gleichzeitig die
Statik reguliert. „Rücken-
schmerzen und Bandschei-
benvorfälle entstehen oft-
mals durch ein langjährigen
Beckenschiefstand“, erläu-
tert Tasja Hack. „Ist dieser
Schiefstand wieder ausge-

Stress und seelische Be-
lastungen erhöhen den
Blutdruck und langfris-

tig auch das Risiko, eine
Herzerkrankung zu bekom-
men. Umgekehrt können
Herzerkrankungen die See-
le stark belasten. Seit eini-
gen Jahren widmet sich die
Psychokardiologie verstärkt
diesemZusammenhangund
bietet unterstützende The-
rapien und Gespräche für
Herzpatienten an.
„Das Erleben einer schwe-

ren organischen Herzkrank-
heit führt bei Betroffenen
fast immer zu Todesängsten,
auch wenn sie nicht immer
bewusst wahrgenommen
werden“, erläutert Prof. Dr.
Christoph Herrmann-Lin-
gen vomWissenschaftlichen
Beirat der Deutschen Herz-
stiftungundDirektorderKli-
nik für Psychosomatische
MedizinundPsychotherapie
der Universitätsmedizin

Göttingen in der Fachzeit-
schrift „HERZ heute“.

Wie Stress Herz
und Gefäße belastet
Stress hat unmittelbaren Ein-
fluss auf das vegetative Ner-
vensystem: Herz und At-
mung beschleunigen sich,
die Muskeln werden stärker
durchblutet, wir werden auf-
merksamer und reizbarer.
FürunsereVorfahrenwardas
überlebenswichtig, denn bei
Gefahr mussten sie kämpfen
oder fliehen.
Auch heute ermöglicht uns

diese Körperreaktion, in Ge-
fahrensituationen schnell zu
reagieren und die maximale
Körperkraft einzusetzen. Der
heutige Stress ist allerdings –
anders als früher – nur selten
mit Muskelaktivität verbun-
denundhält häufig länger an
– mit gesundheitlichen Fol-
gen: „Eine Aktivierung von
Herz und Kreislauf ohne

Muskelaktivität lässt den
Blutdruck steigen“, sagt
Herrmann-Lingen. „Ge-
schieht das über einen länge-
ren Zeitraum, gewöhnt sich
derOrganismus an die zu ho-
hen Werte. Eine Hochdruck-
erkrankung entwickelt sich.“
Auch die Blutgefäße veren-
gen sich und verstopfen
leichter, weil sich die Blutge-
rinnung bei Stress verändert.
Fehlen die Erholungsphasen,
belasten all diese Faktoren
das Herz: „Langfristig kön-
nen sich die Herzkranzgefä-
ße stark verengen, es kann zu
Schäden am Herzmuskel,
Herzrhythmusstörungen bis
hin zum Herzinfarkt oder
Herzversagen kommen“,
sagt derMediziner.
Allerdings sind nicht alle

Menschen gleich anfällig für
Stress. Genetische Faktoren
sowie Erfahrungen in der
Kindheit entscheiden mit,
wie stressanfällig wir später

im Erwachsenenalter sind.
Manche Menschen empfin-
den bereits den Gedanken
oder die Erinnerung an eine
emotional belastende Situa-
tion als Stress. Die Körperre-
aktionen sind dann die glei-
chen wie bei „echtem“
Stress, obwohl eine unmittel-
bare Gefahrensituation fehlt.

teufelskreis aus Angst
und Herzbeschwerden
Oft erleben Betroffene bei
AngstundStress funktionelle
Herzbeschwerden wie Herz-
rasen oder Herzstolpern, ob-
wohl das Herz (noch) gesund
ist. Eine rein körpermedizini-
sche Behandlung bleibt dann
erfolglos. Das verunsichert
Betroffeneundschränktsie in
ihrem Alltag ein. „Einige Pa-
tienten beobachten Puls,
Blutdruck sowie Herzbe-
schwerden besonders genau
und meiden positive Aktivi-
täten wie Sport, aus der –

eigentlich unbegründeten –
Sorge vor einem Herzin-
farkt“, berichtet Prof. Chris-
toph Herrmann-Lingen.
Auch eine tatsächlich be-
stehende Herzkrankheit
kann die Psyche stark belas-
ten. Dies ist vor allem dann
der Fall, wenn die Therapie
mit zusätzlichenBelastungen
einhergeht, zum Beispiel mit
Schockabgaben eines im-
plantierten Defibrillators
oder häufigen Krankenhaus-
aufenthalten. „In der Folge
können sich dann Ängste
undweiterepsychischeProb-
leme entwickeln, die wiede-
rum das Herz belasten. Nicht
selten kommt es dann zu
einem Teufelskreis aus Herz-
krankheit und psychischen
Problemen.“

Hilfsangebote der
psychokardiologie
Um diesen Teufelskreis gar
nichterstentstehenzu lassen,

arbeiten viele kardiologische
Akutkliniken inzwischeneng
mit psychosomatischen
Diensten zusammen. Sie bie-
tendenPatienten schonwäh-
rend des Krankenhausauf-
enthaltes unterstützendeGe-
spräche sowie Hilfe bei der
weiteren Therapieplanung
an. So ist es hilfreich, zusätz-
lich zur medizinischen Be-
handlung Informationsver-
anstaltungen sowieKurse zur
Stressbewältigung zu besu-
chen. Auch Gespräche mit
anderen Betroffenen können
nützlich sein. Nicht zuletzt
hilftofteinkonsequenteskör-
perliches Trainingspro-
gramm, wieder Vertrauen in
Herz und Körper zu fassen.
Weitere Infos zu den Hilfs-

angeboten und einen Patien-
ten-Erfahrungsbericht bietet
der Expertenbeitrag „Hilfe
fürdasHerz–und fürdieSee-
le“ von Prof. Herrmann-Lin-
gen in HERZ heute 1/2020.

Leben ohne Rückenschmerzen
Origene-Therapie für eine nachhaltige Regeneration der Wirbelsäule

herausforderungen besser meistern
Mit Introvision die Leichtigkeit des Seins wiederfinden

Achtsamkeit zum Erlan-
gen von Gelassenheit wird
oft empfohlen. Doch wie
setzt man sie um, damit sie
zu einem passt, schließlich
ist nicht jeder ein Yoga- oder
Meditationstyp?
Introvision ist ein pragma-

tischer und alltagsnaher
psychologischer Ansatz mit
Elementen der Achtsamkeit.
Ihre Wirksamkeit wurde in
vielen wissenschaftlichen
Studien nachgewiesen. Pet-
ra Spilles Herzensangele-
genheit: Menschen in
schwierigen Lebensphasen
unterstützen, damit sie et-
was Leichtigkeit in ihrem
Alltag leben können. Sie
bietet einführende und ver-
tiefende Veranstaltungen
sowie Einzelberatungen an.

petrA Spille
Forstweg 3, 23714 Malente
Infos und Termine unter
www.petraspille-introvision.de oder
telefonisch unter 04523/ 18 47



Gesundheit bedeutet eine
Harmonie zwischen Be-

wusstsein (Seele), Psyche
(Geist) und Körper. Krank-
heitssymptome hingegen
sind Reaktionen, um anzu-
zeigen, dass die Harmonie
des Ganzen gestört ist. Die
Symptome können sich auf
körperlicher Ebene zeigen
oder seelisch-geistig, zum
Beispiel durch eine Zeit der
Depression oder Unruhe.
Wirklich krank wird man,

wenn man innere Wachs-
tumsimpulse unterdrückt,
sich trotz der Symptome zur
Arbeit schleppt und das tut,
wasanderevoneinemerwar-
ten.DannbeginnenBetroffe-
ne, nicht nur auf körperlicher
Ebene zu leiden, sondern
auch an Psyche und Seele.
Häufig unterdrücken wir

Teile unserer Persönlichkeit,
sei es auf Druck der Gesell-
schaft oder ausgewachsenen
Erfahrungen heraus – so zum
Beispiel durch unbewusst
blockierende Glaubenssätze
oder einem Mangel an
Selbstannahme und Selbst-
wert. Beides in frühester
Kindheit entstanden.

Prof. Martin Stieve ist seit 22 Jahren Facharzt. In seiner Bad Schwartauer HNO-Privatpraxis legt er einen Schwerpunkt
auf das Thema Ohren und Schwerhörigkeit. Fotos: pa

Anhand eines Modells zeigt Prof. Martin Stieve, dass die Hörschnecke der Teil des Innenohres ist, in dem akustische
Signale in Nervenimpulse umgewandelt werden.

kungen, Diabetes Typ 2 und
Krebs frühzeitig zu erken-
nen, sollte man sich alle drei
Jahre durchchecken lassen.
Alle zwei Jahre sollte die
Haut einem fachärztlichen
Screening unterzogen wer-
den, um Hautkrebs vorzu-
beugen.

Männer und frauen ab 50
Untersuchung des Dick- und
Enddarms: Mit einem soge-
nannten Hämoccult-Test
können kleinste Mengen
von Blut im Stuhl nachge-
wiesen werden, die mit dem
bloßen Auge nicht sichtbar
sind. Der Test wird für Men-
schen im Alter bis 54 einmal
jährlich, ab 55 alle zwei Jah-
re angeboten. Alternativ
können sichMänner für eine
Darmspiegelung entschei-
den, die alle zehn Jahre be-
zahlt wird.

Krebsfrüherkennung
für frauen
Ein Besuch beim Gynäkolo-
gen ist einmal im Jahr ratsam
zur Krebsfrüherkennung im
Bereich der Gebärmutter
und Abtasten der Brust.
Frauen ab 50 Jahren werden
alle zwei Jahre automatisch
zu einer Mammografie, ein-
geladen.

Krebsfrüherkennung
für Männer
Männer sollten ab 45 jähr-
lich Prostata, Lymphknoten
und Genitalien untersuchen
lassen. Gerade diese Berei-
che sollte man aber auch
schon in jungen Jahren re-
gelmäßig selbst abtasten.
Der Gemeinsame Bundes-

ausschuss (G-BA) legt fest,
welche medizinischen Leis-
tungengesetzlichVersicher-
te ab welchem Alter und in
welchen Zeitabständen in
Anspruch nehmen können.
Allesamt sind gezielte
Untersuchungen zur Früh-
erkennung von Krankhei-
ten, die durch eine frühzeiti-
ge Behandlung effektiver
bekämpft werden können.
Daran orientieren sich auch
die privaten Krankenkas-
sen.
Wenn man krank ist oder

Symptome verspürt, sollte
man selbstverständlich im-
mer zum Arzt gehen – unab-
hängig vom Alter oder einer
Selbstdiagnose mit Doktor
Google. Dennoch ist es auf
jeden Fall sinnvoll, regelmä-
ßig zur Vorsorge zu gehen
und den Arzt entscheiden zu
lassen,welcheUntersuchun-
gen tatsächlich medizinisch
notwendig sind. debeka
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Die erfahrene systemisch-
therapeutische Beraterin As-
trid Jahns-Ahrens unter-
stützt ihre Klienten darin,
Körper, Geist und Seele wie-
der in harmonischen Ein-
klang zu bringen, negative
Glaubensmuster aufzuspü-
ren und umzuwandeln. Sie
werden begleitet, Ängste in
Zuversicht zu wandeln, die
Perspektive zu wechseln, so-

wie Kraft und Mut zu entwi-
ckeln.
Für nähere Informationen

über ihr Angebot lädt sie da-
zu ein, ihreHomepage zube-
suchen oder sie persönlich
anzurufen.

astrid JaHns-aHrens
Psychologische Beratung und Heilarbeit
www.jahns-ahrens.de
Tel. 04528/ 824 98 44

Astrid Jahns-Ahrens ist systemisch-therapeutische Beraterin. Foto: hfr

W ir tun alles Mögliche,
um unsere Gesundheit

zu optimieren – zum Beispiel
ausgewogene Ernährung,
regelmäßiger Sport, Acht-
samkeit. Aber wie steht es
um den letzten Besuch beim
Arzt?
Kostenlose Vorsorgeunter-

suchungen werden noch viel
zu seltengenutzt. Siekönnen
aberunterUmständenLeben
retten.Wer abwelchemAlter
zuwelcher Vorsorgeuntersu-
chung gehen sollte, erläutert
dieprivateKrankenversiche-
rung Debeka.
Werden Krankheiten früh

genug erkannt, erhöht das
dieChanceaufHeilung.Eini-
ge Erkrankungen „nisten“
sich schleichend in den Kör-
per ein, werden von den Be-
troffenen nicht erkannt, weil
sie (noch) keine Symptome
haben. Daher ist es auf jeden
Fall sinnvoll, sich regelmäßig
vom Arzt durchchecken zu
lassen. Dennoch gehen viel
zuwenigeMenschenzurVor-
sorge. Viele wissen gar nicht,
welche Kassenleistungen ih-
nen überhaupt zusteht.

Männer und frauen ab 35
Gesundheits-Check-up und
Hautscreening: Um Nieren-
und Herz-Kreislauf-Erkran-

Neue Erkenntnisse der Schwerhörigkeit
Lästige Ohrgeräusche resultieren in aller Regel aus schlechtem Hören – Sie mindern oft die Lebensqualität der Betroffenen erheblich
– Prof. Martin Stieve bezieht die aktuelle Forschung in Diagnostik und Therapie mit ein

ohrgeräusche sindnicht
nur lästig, sie können
auch die Lebensquali-

tät der betroffenen Men-
schen ganz erheblich ver-
mindern. InvielenFällenent-
steht das Piepen, Rasseln
oder Rauschen im Ohr aus
einer unbemerkten Schwer-
hörigkeit heraus. Dennwenn
die Sinneszellen des Innen-
ohres nachlassen und nicht
mehr richtig„liefern“, erhöht
das Gehirn einfach deren
Empfindlichkeit.

„Es ist eigentlich paradox:
Obwohl man weniger hört,
werden die Ohrgeräusche
dann auf einmal verstärkt
wahrgenommen. Individuell
auf die Hörschwelle ange-
passte Hörgeräte können
dabei helfen, diese Geräu-
sche zu vermindern – auch
wenn gar keine so gravie-
rende Schwerhörigkeit vor-
liegt“, setzt Prof. Martin
Stieve auseinander.
Der Mediziner gilt als Ex-

perte auf seinem Fachgebiet

und war unter anderem in
leitender Funktion am Hör-
zentrum Hannover tätig. In
seiner Bad Schwartauer
HNO-Privatpraxis legt er
seit mittlerweile zehn Jah-
ren einen Schwerpunkt auf
das Thema Ohren und
Schwerhörigkeit.
Laut Prof. Martin Stieve

sollten die Betroffenen mög-
lichst frühzeitig mit einer
Hörgeräteversorgung be-
ginnen. „Wer schon über
Jahre hinweg schlecht ge-

hört hat, muss das Hören
erstmalwieder komplett neu
lernen. Die plötzlich wieder
wahrgenommenen Geräu-
sche, etwa im Straßenver-
kehr, werden zunächst als
störendempfunden.DasGe-
hirn muss neu lernen, Ge-
räusche zu filtern. Je später
dieser Prozess eingeleitet
wird, desto schwieriger wird
es“, sagt der erfahrene Me-
diziner.
Und noch ein weiterer

wichtiger Grund spricht laut

Prof. Stieve dafür, sich früh-
zeitigmit denMöglichkeiten
eines Hörgeräts auseinan-
derzusetzen. „Passives Hö-
ren ist eine Art Gehirntrai-
ning. Wenn ein Sinneskanal
nicht mehr vorhanden ist,
dann verarmt das Gehirn.
Man könnte also sagen: Bes-
seres Hören beugt einer De-
menz vor“, erläutert derMe-
diziner.
Ab einem bestimmten

Grad der Schwerhörigkeit
kommen allerdings nur

noch implantierbare Hörge-
räte in Frage. „Der Eingriff
ist auch imhohenAltermög-
lich und gibt den Patienten
ein gutes Stück Lebensqua-
lität zurück“, erläutert Prof.
Stieve. pa

Emotionalen Ballast abwerfen und
Gesundheit und Glück schaffen
Wenn das Wohlbefinden im Ungleichgewicht ist, kann sich das auf vielfältige
Art äußern, weiß Astrid Jahns-Ahrens

Regelmäßiger Gesundheits-Check
Gesund lebt es sich leichter – Check-ups geben Sicherheit

Hno privatpraxis – prof.
dr. Med. Martin stieve
Lübecker Straße 68
23611 Bad Schwartau
Tel. 0451/ 45 05 92 85
www.prof-dr-stieve.de
www.instagram.com/hnobadschwartau/
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„
Bei der PFA

handelt es sich um
einen wahren

Gamechanger auf
dem Gebiet der

Katheter-Ablation.

Prof. Roland Tilz
Direktor der Klinik für

Rhythmologie

auf sogenannte multimodale
Therapieverfahren zurück.
Der Tumor wird zunächst mit
einer kombinierten Strahlen-
und/oder Chemotherapie
vorbehandelt, bevor das
Team um Prof. Dr. Tobias
Keck, Direktor der Klinik für
Chirurgie am UKSH in Lü-
beck, eine zumeist minimal-
invasive chirurgische Tumor-
entfernung vornimmt.

Bei der Operation schafft
der Operateur zwei Zugänge
im Bauch- und Brustraum des
Patienten. Zunächst wird der
Tumor in Bauch- und Brust-
höhle durch eine langstrecki-
ge Entfernung der Speiseröh-
re und der Lymphknoten ent-
fernt. Dann wird die Speise-
röhre durch den umgeform-
ten eigenen Magen (soge-
nannter Schlauchmagen) er-
setzt. Diese komplexe Opera-
tion können die Lübecker
Chirurgen komplett in
Schlüssellochtechnik unter
Verwendung des modernen
OP-Roboters durchführen.

Auch prophylaktische Ope-
rationen zur Verminderung
des Säurereflux in die Speise-
röhre können mit dem roboti-
schen OP-System durchge-
führt werden. Der Chirurg
formtdabeieineRefluxbarrie-
re, um künftig den Rückfluss
von Magensäure in die Spei-
seröhre zu verhindern. Dies
erfolgt mittles Zwerchfellraf-
fung in Verbindung mit einer
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Tel. 0451/ 500 - 40500

www.uksh.de/plastische-chirurgie-
luebeck

Klinik für Urologie

Klinikdirektor:
Prof. Dr. med. Axel Merseburger

Tel. 0451/ 500 - 43601

www.uksh.de/urologie-luebeck/

Prof. Dr. med. Peter Mailänder, Di-
rektor der Klinik für Plastische Chi-
rurgie. Foto: UKSH

Prof. Dr. med. Axel Merseburger, Kli-
nikdirektor Urologie. Foto: UKSH

Urologie: fünf Jahre roboterassistierte
Operationen am UKSH
Der Da Vinci-Operationsroboter hat die urologische Chirurgie revolutioniert

Im Jahr 2017 fuhr der Da
Vinci-Operationsroboter
an der Klinik für Urologie,

CampusLübeck,erstmalssei-
ne vier Arme aus. Seither ha-
ben Prof. Axel Merseburger
und sein Team rund 500 robo-
terassistierte urologische Ein-
griffemitdemHigh-tech-Sys-
tem durchgeführt. Die Ein-
führung der Robotik hat die
Urologie in den vergangenen
Jahren maßgeblich verän-
dert. Für minimalinvasive
Operationen an den im Be-
cken liegenden Organen wie
etwa Prostata und Blase ist
diese moderne Medizintech-
nologie wie geschaffen.

Ein „Ensemble“ eines Da
Vinci-Operationsroboters
besteht aus einer Steue-
rungskonsole für den Opera-
teur sowie vier Roboterar-
men, die über kleine Haut-
schnitte minimalinvasiv in
die Bauchhöhle des Patien-
ten eingeführt werden. Der
Operateur sitzt vor der Kon-
sole und steuert von dort aus
per Handbewegungen und
mithilfe von Fußpedalen die
Roboterarme. Diese sind an
ihrem Ende mit hochauflö-
senden, winzig kleinen Ka-
meras und Miniatur-Instru-
menten versehen. Auf dem
Monitor der Konsole kann
der Chirurg das Operations-
gebiet bis zu 40-fach vergrö-
ßert heranzoomen. Erkrank-

te Gewebeschichten und fei-
ne Strukturen wie Nerven
und Blutgefäße werden prä-
zise dreidimensional darge-
stellt, so dass die chirurgi-
schen Maßnahmen punktge-
nau greifen können. Die ärzt-
lichen Bewegungen an der
Konsole übersetzt der Robo-
ter in Echtzeit am krankhaf-
ten Organ des Patienten.

Die anatomischen Gege-
benheiten der Prostata tief im
kleinen Becken sind schwie-
rig zu erreichen, daher ist

eine Prostatektomie bei Pros-
tatakrebs sehr anspruchs-
voll. Das Da Vinci-System er-
leichtert das präzise Arbei-
ten, um drei wichtige Ziele zu
erreichen: eine Heilung vom
Prostatakrebs, den Erhalt der
Harnkontinenz und den Er-
halt der Erektionsfähigkeit.
„Dank des Robotiksystems
bleiben bei der Operation die
filigranen Nerven und Blut-
bahnen, die an der Prostata
verlaufen, erhalten“, so Prof.
Merseburger. Patienten sei-

ennach einerProstatektomie
schneller wieder auf den Bei-
nen und der Blutverlust so-
wie postoperative Schmer-
zen seien geringer. „Die Lie-
gedauer verringert sich auf
fünf bis sieben Tage, zudem
ist der Heilungsprozess auf-
grund der geringeren Nar-
benbildung beschleunigt“,
sagt der Spezialist.

Aufgrund der Vorteile, die
der Operationsroboter bietet,
nehmen Prof. Merseburger
und sein Team rund 90 Pro-

zent aller Prostatektomien
mit dieser schonenden Medi-
zintechnik vor. Die restlichen
zehn Prozent der Patienten
mit Prostatakarzinom wer-
den konventionell „offen“
operiert, da bei ihnen aus
verschiedenen Gründen kei-
ne minimalinvasive Opera-
tion möglich ist.

Die Klinik für Urologie ist
seit Februar 2022 ein von der
Deutschen Krebsgesellschaft
(DKG) zertifiziertes Prostata-
karzinomzentrum.

Über Prostatakarzinome hi-
naus nehmen die Experten
mit dem Robotiksystem auch
Nierenteilresektionen bei
Nierentumoren vor. Auch bei
Rekonstruktionen – wie etwa
Nierenbeckenplastiken nach
Harnleiterverletzungen – ist
diese moderne Medizintech-
nologie ideal geeignet. jnp

Der Operateur steuert die winzig kleinen Präzisionsinstrumente im Becken des Patienten von der Konsole des Da
Vinci-Robotiksystems aus Fotos: UKSH

Prof. Merseburger an der Steuer-
Konsole.

Plastische Rekonstruktion mit viel Gefühl
Spezialisten für Hand- und Verbrennungschirurgie, rekonstruktive und ästhetische Chirurgie

Die Klinik für Plastische
Chirurgie am UKSH,
CampusLübeck, istAn-

laufstelle fürPatienten,dieet-
wa Brandverletzungen erlit-
ten oder bei Unfällen schwere
Narben davongetragen ha-
ben. Das umfangreiche Be-
handlungsspektrum des spe-
zialisiertenÄrzte-undPflege-
teams um Klinikdirektor Prof.
Dr. Peter Mailänder reicht
noch viel weiter – es beruht
auf einem 4-Säulen-Modell.
„Diese vier Säulen sind im
Einzelnen die Handchirurgie,
die Verbrennungsmedizin,
die rekonstruktive Chirurgie
und die Ästhetische Chirur-
gie“, sagt der leitende Ober-
arzt Dr. med. Felix Stang.

Handchirurgie
In den vergangenen zehn
JahrenhabensichdieNotfall-
aufnahmen von Handverletz-
ten verdreifacht. Die Klinik
für Plastische Chirurgie ist
der einzige handchirurgische
Maximalversorger in Schles-
wig-Holstein und wurde zer-
tifiziert als Europäisches
Handtraumazentrum
(FESSH). Es steht eine 24/7
Notfallversorgung bereit. Zu-
dem werden auch geplante
Eingriffe vorgenommen, zum
Beispiel ambulante Operatio-
nen beim Karpaltunnelsyn-
drom oder Schnappfingern.
Umfangreichere Eingriffe an
Hand und Fingern sind etwa
Nerventransplantationen
oder Muskelverlagerungen

nach schweren Unfällen. Den
Spezialisten stehen hochmo-
derne Operationsmikroskope
zur Verfügung, die Eingriffe
selbst an den feinsten Finger-
nerven erlauben.

Verbrennungschirurgie
Unter dem Dach der Klinik für
Plastische Chirurgie befindet
sich auch das einzige schles-
wig-holsteinische Verbren-
nungszentrum mit einer In-
tensiveinheit für Schwer-
brandverletzte. Diese Patien-
ten, aber auch solche mit aku-
ten Verbrühungen, werden
dortvonderAufnahmebiszur
Verlegung auf die Normalsta-

tion versorgt. Die Intensivein-
heit verfügt über einen eige-
nen Operationssaal mit mo-
derner medizintechnischer
Ausstattung sowie über vier
Betten in speziell ausgerüste-
ten Zimmern. Die optimierten
Klimabedingungendarinstel-
len eine gute Heilung (Luft-
feuchtigkeit, Temperatur) si-
cher. Die Betten verfügen
über eine Beatmungsmög-
lichkeit. Zudem ist die gesam-
te intensivmedizinische Ver-
sorgung gewährleistet.

Rekonstruktive Chirurgie
Ein Schwerpunkt ist die Re-
konstruktion peripherer Ner-

ven. Nervenverletzungen
können etwa bei schweren
Unfällen entstehen. Oft sind
Arme, Schultern oder Hände
betroffen. Um Nervenverlet-
zungen nach einem Anriss
oder einer Durchtrennung
versorgen zu können, bedarf
es einer Operation. Die Klinik
für Plastische Chirurgie ver-
fügt über mikrochirurgische
Medizintechnik der neuesten
Generation. In das Feld der
Rekonstruktiven Chirurgie
gehört auch die Rekonstrukti-
ve Brustchirurgie. In Koope-
ration mit dem Brustzentrum
(Direktor: Prof. Dr. Achim Ro-
dy) werden Patientinnen et-

wa nach Brustkrebstherapien
oder mit Fehlbildungen im
Brustbereich behandelt.

Ästhetische Chirurgie
„Die Ästhetische Chirurgie
umfasst ihrerseits ein weites
Behandlungsspektrum“, so
Dr. Felix Stang. Ob bei einer
Körperstraffung nach massi-
vem Gewichtsverlust oder bei
der Korrektur einer Fehlbil-
dung im Kindesalter – meist
spielen für die Patienten auch
soziale Faktoren und der Er-
halt von Lebensqualität eine
Rolle. Die Experten der Klinik
für Plastische Chirurgie arbei-
ten mit einer Vielzahl von ver-
schiedenen chirurgischen
Kerntechniken und finden für
jeden Patienten eine maßge-
schneiderte Lösung. jnp

Sich für eine ästhetische Operation zu entscheiden, ist für viele Menschen ein großer Schritt. Meist spielen soziale Fak-
toren und der Wunsch nach Lebensqualität in die Entscheidung mit hinein. Foto: Syda Productions, Light Impression - stock.adobe.com

„
Unsere Ärztinnen
und Ärzte nutzen
mikrochirurgische
Medizintechnik der

neuesten
Generation, die

Eingriffe selbst an
feinsten Nerven

ermöglicht.

Dr. med. Felix Stang
Leitender Oberarzt

„
Die Liegedauer in

der Klinik
verringert sich auf

fünf bis sieben
Tage, zudem ist

der
Heilungsprozess

aufgrund der
geringeren

Narbenbildung
beschleunigt

Prof. Dr. Axel Merseburger
Klinikdirektor Urologie.

zuhäufigemSodbrennenfüh-
ren können, sind Überge-
wicht, hoher Alkoholkonsum
und Nikotin. Wird Speiseröh-
renkrebs rechtzeitig erkannt,
kann er durch eine Strahlen-
und/ oder Chemotherapie
kombiniert mit einer an-
schließenden Operation gut
behandelt werden. Die Ope-
ration spielt dabei eine
Schlüsselrolle.

Die Patienten werden von
Spezialisten verschiedener
Fachbereiche interdisziplinär
behandelt. Dazu zählen Inter-
nisten, Onkologen, Anästhe-
sisten, Strahlentherapeuten
und Chirurgen.

Um das Karzinom zu be-
handeln,greifendieExperten

Universitätsklinikum
Schleswig-Holstein
Campus Lübeck

Klinik für Rhythmologie

Klinikdirektor:
Prof. Dr. med. univ. Roland Tilz

Tel. 0451/ 500 - 44511

www.uksh.de/
rhythmologe-luebeck

Klinik für Chirurgie

Klinikdirektor:
Prof. Dr. med. Tobias Keck

Tel. 0451/ 500 - 40101

www.uksh.de/chirurgie-luebeck/

Prof. Dr. med. univ. Roland Tilz, Kli-
nikdirektor Rhythmologie. Foto: UKSH

Prof. Dr. med. Tobias Keck, Direktor
der Klinik für Chirurgie.

Fotos: UKSH, Tobias Keck

Prof. Dr. med. Jens Höppner, Stv. Di-
rektor der Klinik für Chirurgie.

Foto: Andre Leisner

UKSH: innovative Pulsed Field Ablation bei
Herzrhythmusstörungen
Prof. Roland Tilz und sein Team behandeln Vorhofflimmern mit neuartiger Pulsed Field Ablations-Technologie

Das Herz schlägt plötz-
lich unregelmäßig,
rast, setzt sogar kurz-

zeitig aus – es hat seinen ge-
wohnten Takt verloren. Ein
Alarmsignal: Rund 1,8 Mil-
lionen Menschen in Deutsch-
land leiden an Vorhofflim-
mern. Diese häufig vorkom-
mende Form von Herzrhyth-
musstörungen wird durch
elektrische Impulse verur-
sacht, die sich meist im Ge-
webe des linken Vorhofs bil-
den.

Bislang verödeten die Ope-
rateure das erkrankte Gewe-
be minimalinvasiv mithilfe
sogenannter thermischer
Verfahren, nämlich mit Hitze
(Hochfrequenzstrom-Abla-
tion) oder Kälte (Kryo-Abla-
tion). Bei diesen Standard-
Thermoablationen führt man
durch zwei bis drei kleine
Schnitte in der Leiste des Pa-
tienten einen dünnen, flexib-
len Katheter in das Innere des
Herzens. Mit der Katheter-
spitze verödet der Operateur
dann das für die Rhythmus-
störungen verantwortliche
Herzgewebe. So können die
störenden Impulse nicht
mehr weitergeleitet werden
und der Herzschlag normali-
siert sich wieder.

Prof. Roland Tilz, Direktor
der Klinik für Rhythmologie
am Universitätsklinikum
Schleswig-Holstein, Campus

Lübeck, setzt seit August
2021 erfolgreich eine techno-
logische Weiterentwicklung
auf dem Feld der Verödungs-
technologie ein: die innovati-
ve nicht-thermische Pulsed
Field Ablation (PFA). Derzeit
bieten lediglich elf Herzzent-
ren in ganz Deutschland die-
se Pulsed Field Ablation an –
als einzige Einrichtung in
Schleswig-Holstein die Kli-
nik für Rhythmologie am
UKSH.

Bei der PFA wird erstmals
keine Hitze oder Kälte einge-
setzt. Stattdessen arbeitet
diese Medizintechnologie
mit sekundenkurzen, pulsie-
renden Stromstößen mit 2000
Volt. Dieses Verfahren ver-

ödet präzise nur jene Herz-
zellen, die die abnormen
Herzsignale auslösen. Ande-
re umliegende Gewebe wer-
den geschont.

„Bei der PFA handelt es
sich um einen wahren Game-
changer auf dem Gebiet der
Katheter-Ablation“, erläu-
tert Prof. Roland Tilz. „Wir
benötigen nur noch einen
statt zwei bis drei Schnitte in
der Leiste, um den Katheter
durch die Vene führen zu
können. Zudem nimmt die
Prozedur nur noch knapp 30

statt wie bislang etwa 60 Mi-
nuten Zeit in Anspruch.“

Für die 50 bisher auf diese
innovative Weise therapier-
ten UKSH-Patienten sei die
moderne Pulsed Field Abla-
tion daher deutlich weniger
belastend gewesen und zu-
dem noch sicherer als die Ab-

lations-Alternativen bislang
schon. Bereits eine Stunde
nach der Behandlung konn-
ten die Herzpatienten wieder
aufstehen. Jessica Ponnath

Unter anderemmit einem EKG können die Mediziner Herzrhythmusstörun-
gen diagnostizieren. Fotos: Goffkein - stock.adobe.com, Farapulse

Exzellente Behandlungsqualität und zukunftsweisende Forschung in der Klinik für Chirurgie

In Industriestaaten hat die
Anzahl der Patienten mit
Speiseröhrenkrebs in den

vergangenenzehnJahrenzu-
genommen“, sagt Prof. Dr.
Jens Höppner. Er ist stellver-
tretender Direktor der Klinik
für Chirurgie am UKSH,
CampusLübeck.Dort istauch
das spezialisierte Speiseröh-
renkrebszentrum angesie-
delt. Es ist seit über fünf Jah-
ren von der Deutschen Krebs-
gesellschaft zertifiziert.

Speiseröhrenkrebs (Öso-
phaguskarzinom) und dessen
Vorstufen werden durch jah-
relange Refluxbeschwerden,
den Rückfluss von Magen-
säure in die Speiseröhre, be-
günstigt. Risikofaktoren, die

Chirurgische Therapie bei Speiseröhrenkrebs

Mit dieser neuartigen Katheterspitze
leiten die Ärzte sekundenkurze, pul-
sierende Stromstöße ins Herz. So
veröden sie krankhafte Herzzellen.

Fundoplikation
(Refluxbarrie-
re). „Dank
des multimo-
dalen Thera-
pieverfah-
rens hat sich
die Progno-
se für Öso-
phagus-Pa-
tienten deut-
lich verbessert.
Auch die Kompli-
kationen der Behandlung,
insbesondere nach der sehr
komplexen Operation, ist in
spezialisierten Behandlungs-
zentren wie unserer Lübecker
Klinik erheblich zurückge-
gangen, nicht zuletzt durch
den Einsatz minimalinvasiver
Techniken“, sagt Prof. Tobias
Keck.

Zusätzlich zur Behandlung
von Patienten forschen die
Universitätsmediziner auch
nach neuen zukunftsweisen-
den Therapiemöglichkeiten.
So laufen aktuell deutsch-
landweite Forschungsprojek-
te unter der Leitung von Prof.
Dr. Jens Höppner. Das heißt
zum Beispiel: Renommierte
Forscher deutscher Universi-
tätskliniken untersuchen

unter der
Studienführung von Prof.
Höppner, ob eine alleinige
präoperative Chemotherapie
bestehend aus vier modernen
Medikamenten die Behand-
lungseffekte weiter verbes-
sern kann oder ob dies besser
mittels kombinierter Chemo-
und Strahlentherapie gelingt.
Die Chemotherapie wird so-
wohl vor wie auch nach der
Operation eines Speiseröh-
renkarzinoms gegeben. Das
gilt als wirksam und verträg-
lich – doch nun will man mes-
sen, inwiefernaufdieseWeise
auch die langfristige Hei-
lungsraten – also idealerwei-
se ein Nicht-Wiederkehren
der Krebserkrankung – gege-
ben ist. Jessica Ponnath

Speiseröhrenkrebs kann
mithilfe einer komplexen
Therapie gut behandelt
werden.



8 GeSUndHeiTAnzeigen-Sonderveröffentlichung

„
Bei der PFA

handelt es sich um
einen wahren

Gamechanger auf
dem Gebiet der

Katheter-Ablation.

Prof. Roland Tilz
Direktor der Klinik für

Rhythmologie

auf sogenannte multimodale
Therapieverfahren zurück.
Der Tumor wird zunächst mit
einer kombinierten Strahlen-
und/oder Chemotherapie
vorbehandelt, bevor das
Team um Prof. Dr. Tobias
Keck, Direktor der Klinik für
Chirurgie am UKSH in Lü-
beck, eine zumeist minimal-
invasive chirurgische Tumor-
entfernung vornimmt.

Bei der Operation schafft
der Operateur zwei Zugänge
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formtdabeieineRefluxbarrie-
re, um künftig den Rückfluss
von Magensäure in die Spei-
seröhre zu verhindern. Dies
erfolgt mittles Zwerchfellraf-
fung in Verbindung mit einer
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Prof. Dr. med. Peter Mailänder, Di-
rektor der Klinik für Plastische Chi-
rurgie. Foto: UKSH

Prof. Dr. med. Axel Merseburger, Kli-
nikdirektor Urologie. Foto: UKSH

Urologie: fünf Jahre roboterassistierte
Operationen am UKSH
Der Da Vinci-Operationsroboter hat die urologische Chirurgie revolutioniert

Im Jahr 2017 fuhr der Da
Vinci-Operationsroboter
an der Klinik für Urologie,

CampusLübeck,erstmalssei-
ne vier Arme aus. Seither ha-
ben Prof. Axel Merseburger
und sein Team rund 500 robo-
terassistierte urologische Ein-
griffemitdemHigh-tech-Sys-
tem durchgeführt. Die Ein-
führung der Robotik hat die
Urologie in den vergangenen
Jahren maßgeblich verän-
dert. Für minimalinvasive
Operationen an den im Be-
cken liegenden Organen wie
etwa Prostata und Blase ist
diese moderne Medizintech-
nologie wie geschaffen.

Ein „Ensemble“ eines Da
Vinci-Operationsroboters
besteht aus einer Steue-
rungskonsole für den Opera-
teur sowie vier Roboterar-
men, die über kleine Haut-
schnitte minimalinvasiv in
die Bauchhöhle des Patien-
ten eingeführt werden. Der
Operateur sitzt vor der Kon-
sole und steuert von dort aus
per Handbewegungen und
mithilfe von Fußpedalen die
Roboterarme. Diese sind an
ihrem Ende mit hochauflö-
senden, winzig kleinen Ka-
meras und Miniatur-Instru-
menten versehen. Auf dem
Monitor der Konsole kann
der Chirurg das Operations-
gebiet bis zu 40-fach vergrö-
ßert heranzoomen. Erkrank-

te Gewebeschichten und fei-
ne Strukturen wie Nerven
und Blutgefäße werden prä-
zise dreidimensional darge-
stellt, so dass die chirurgi-
schen Maßnahmen punktge-
nau greifen können. Die ärzt-
lichen Bewegungen an der
Konsole übersetzt der Robo-
ter in Echtzeit am krankhaf-
ten Organ des Patienten.

Die anatomischen Gege-
benheiten der Prostata tief im
kleinen Becken sind schwie-
rig zu erreichen, daher ist

eine Prostatektomie bei Pros-
tatakrebs sehr anspruchs-
voll. Das Da Vinci-System er-
leichtert das präzise Arbei-
ten, um drei wichtige Ziele zu
erreichen: eine Heilung vom
Prostatakrebs, den Erhalt der
Harnkontinenz und den Er-
halt der Erektionsfähigkeit.
„Dank des Robotiksystems
bleiben bei der Operation die
filigranen Nerven und Blut-
bahnen, die an der Prostata
verlaufen, erhalten“, so Prof.
Merseburger. Patienten sei-

ennach einerProstatektomie
schneller wieder auf den Bei-
nen und der Blutverlust so-
wie postoperative Schmer-
zen seien geringer. „Die Lie-
gedauer verringert sich auf
fünf bis sieben Tage, zudem
ist der Heilungsprozess auf-
grund der geringeren Nar-
benbildung beschleunigt“,
sagt der Spezialist.

Aufgrund der Vorteile, die
der Operationsroboter bietet,
nehmen Prof. Merseburger
und sein Team rund 90 Pro-

zent aller Prostatektomien
mit dieser schonenden Medi-
zintechnik vor. Die restlichen
zehn Prozent der Patienten
mit Prostatakarzinom wer-
den konventionell „offen“
operiert, da bei ihnen aus
verschiedenen Gründen kei-
ne minimalinvasive Opera-
tion möglich ist.

Die Klinik für Urologie ist
seit Februar 2022 ein von der
Deutschen Krebsgesellschaft
(DKG) zertifiziertes Prostata-
karzinomzentrum.

Über Prostatakarzinome hi-
naus nehmen die Experten
mit dem Robotiksystem auch
Nierenteilresektionen bei
Nierentumoren vor. Auch bei
Rekonstruktionen – wie etwa
Nierenbeckenplastiken nach
Harnleiterverletzungen – ist
diese moderne Medizintech-
nologie ideal geeignet. jnp

Der Operateur steuert die winzig kleinen Präzisionsinstrumente im Becken des Patienten von der Konsole des Da
Vinci-Robotiksystems aus Fotos: UKSH

Prof. Merseburger an der Steuer-
Konsole.

Plastische Rekonstruktion mit viel Gefühl
Spezialisten für Hand- und Verbrennungschirurgie, rekonstruktive und ästhetische Chirurgie

Die Klinik für Plastische
Chirurgie am UKSH,
CampusLübeck, istAn-

laufstelle fürPatienten,dieet-
wa Brandverletzungen erlit-
ten oder bei Unfällen schwere
Narben davongetragen ha-
ben. Das umfangreiche Be-
handlungsspektrum des spe-
zialisiertenÄrzte-undPflege-
teams um Klinikdirektor Prof.
Dr. Peter Mailänder reicht
noch viel weiter – es beruht
auf einem 4-Säulen-Modell.
„Diese vier Säulen sind im
Einzelnen die Handchirurgie,
die Verbrennungsmedizin,
die rekonstruktive Chirurgie
und die Ästhetische Chirur-
gie“, sagt der leitende Ober-
arzt Dr. med. Felix Stang.

Handchirurgie
In den vergangenen zehn
JahrenhabensichdieNotfall-
aufnahmen von Handverletz-
ten verdreifacht. Die Klinik
für Plastische Chirurgie ist
der einzige handchirurgische
Maximalversorger in Schles-
wig-Holstein und wurde zer-
tifiziert als Europäisches
Handtraumazentrum
(FESSH). Es steht eine 24/7
Notfallversorgung bereit. Zu-
dem werden auch geplante
Eingriffe vorgenommen, zum
Beispiel ambulante Operatio-
nen beim Karpaltunnelsyn-
drom oder Schnappfingern.
Umfangreichere Eingriffe an
Hand und Fingern sind etwa
Nerventransplantationen
oder Muskelverlagerungen

nach schweren Unfällen. Den
Spezialisten stehen hochmo-
derne Operationsmikroskope
zur Verfügung, die Eingriffe
selbst an den feinsten Finger-
nerven erlauben.

Verbrennungschirurgie
Unter dem Dach der Klinik für
Plastische Chirurgie befindet
sich auch das einzige schles-
wig-holsteinische Verbren-
nungszentrum mit einer In-
tensiveinheit für Schwer-
brandverletzte. Diese Patien-
ten, aber auch solche mit aku-
ten Verbrühungen, werden
dortvonderAufnahmebiszur
Verlegung auf die Normalsta-

tion versorgt. Die Intensivein-
heit verfügt über einen eige-
nen Operationssaal mit mo-
derner medizintechnischer
Ausstattung sowie über vier
Betten in speziell ausgerüste-
ten Zimmern. Die optimierten
Klimabedingungendarinstel-
len eine gute Heilung (Luft-
feuchtigkeit, Temperatur) si-
cher. Die Betten verfügen
über eine Beatmungsmög-
lichkeit. Zudem ist die gesam-
te intensivmedizinische Ver-
sorgung gewährleistet.

Rekonstruktive Chirurgie
Ein Schwerpunkt ist die Re-
konstruktion peripherer Ner-

ven. Nervenverletzungen
können etwa bei schweren
Unfällen entstehen. Oft sind
Arme, Schultern oder Hände
betroffen. Um Nervenverlet-
zungen nach einem Anriss
oder einer Durchtrennung
versorgen zu können, bedarf
es einer Operation. Die Klinik
für Plastische Chirurgie ver-
fügt über mikrochirurgische
Medizintechnik der neuesten
Generation. In das Feld der
Rekonstruktiven Chirurgie
gehört auch die Rekonstrukti-
ve Brustchirurgie. In Koope-
ration mit dem Brustzentrum
(Direktor: Prof. Dr. Achim Ro-
dy) werden Patientinnen et-

wa nach Brustkrebstherapien
oder mit Fehlbildungen im
Brustbereich behandelt.

Ästhetische Chirurgie
„Die Ästhetische Chirurgie
umfasst ihrerseits ein weites
Behandlungsspektrum“, so
Dr. Felix Stang. Ob bei einer
Körperstraffung nach massi-
vem Gewichtsverlust oder bei
der Korrektur einer Fehlbil-
dung im Kindesalter – meist
spielen für die Patienten auch
soziale Faktoren und der Er-
halt von Lebensqualität eine
Rolle. Die Experten der Klinik
für Plastische Chirurgie arbei-
ten mit einer Vielzahl von ver-
schiedenen chirurgischen
Kerntechniken und finden für
jeden Patienten eine maßge-
schneiderte Lösung. jnp

Sich für eine ästhetische Operation zu entscheiden, ist für viele Menschen ein großer Schritt. Meist spielen soziale Fak-
toren und der Wunsch nach Lebensqualität in die Entscheidung mit hinein. Foto: Syda Productions, Light Impression - stock.adobe.com

„
Unsere Ärztinnen
und Ärzte nutzen
mikrochirurgische
Medizintechnik der

neuesten
Generation, die

Eingriffe selbst an
feinsten Nerven

ermöglicht.

Dr. med. Felix Stang
Leitender Oberarzt

„
Die Liegedauer in

der Klinik
verringert sich auf

fünf bis sieben
Tage, zudem ist

der
Heilungsprozess

aufgrund der
geringeren

Narbenbildung
beschleunigt

Prof. Dr. Axel Merseburger
Klinikdirektor Urologie.

zuhäufigemSodbrennenfüh-
ren können, sind Überge-
wicht, hoher Alkoholkonsum
und Nikotin. Wird Speiseröh-
renkrebs rechtzeitig erkannt,
kann er durch eine Strahlen-
und/ oder Chemotherapie
kombiniert mit einer an-
schließenden Operation gut
behandelt werden. Die Ope-
ration spielt dabei eine
Schlüsselrolle.

Die Patienten werden von
Spezialisten verschiedener
Fachbereiche interdisziplinär
behandelt. Dazu zählen Inter-
nisten, Onkologen, Anästhe-
sisten, Strahlentherapeuten
und Chirurgen.

Um das Karzinom zu be-
handeln,greifendieExperten
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Prof. Dr. med. univ. Roland Tilz, Kli-
nikdirektor Rhythmologie. Foto: UKSH

Prof. Dr. med. Tobias Keck, Direktor
der Klinik für Chirurgie.

Fotos: UKSH, Tobias Keck

Prof. Dr. med. Jens Höppner, Stv. Di-
rektor der Klinik für Chirurgie.

Foto: Andre Leisner

UKSH: innovative Pulsed Field Ablation bei
Herzrhythmusstörungen
Prof. Roland Tilz und sein Team behandeln Vorhofflimmern mit neuartiger Pulsed Field Ablations-Technologie

Das Herz schlägt plötz-
lich unregelmäßig,
rast, setzt sogar kurz-

zeitig aus – es hat seinen ge-
wohnten Takt verloren. Ein
Alarmsignal: Rund 1,8 Mil-
lionen Menschen in Deutsch-
land leiden an Vorhofflim-
mern. Diese häufig vorkom-
mende Form von Herzrhyth-
musstörungen wird durch
elektrische Impulse verur-
sacht, die sich meist im Ge-
webe des linken Vorhofs bil-
den.

Bislang verödeten die Ope-
rateure das erkrankte Gewe-
be minimalinvasiv mithilfe
sogenannter thermischer
Verfahren, nämlich mit Hitze
(Hochfrequenzstrom-Abla-
tion) oder Kälte (Kryo-Abla-
tion). Bei diesen Standard-
Thermoablationen führt man
durch zwei bis drei kleine
Schnitte in der Leiste des Pa-
tienten einen dünnen, flexib-
len Katheter in das Innere des
Herzens. Mit der Katheter-
spitze verödet der Operateur
dann das für die Rhythmus-
störungen verantwortliche
Herzgewebe. So können die
störenden Impulse nicht
mehr weitergeleitet werden
und der Herzschlag normali-
siert sich wieder.

Prof. Roland Tilz, Direktor
der Klinik für Rhythmologie
am Universitätsklinikum
Schleswig-Holstein, Campus

Lübeck, setzt seit August
2021 erfolgreich eine techno-
logische Weiterentwicklung
auf dem Feld der Verödungs-
technologie ein: die innovati-
ve nicht-thermische Pulsed
Field Ablation (PFA). Derzeit
bieten lediglich elf Herzzent-
ren in ganz Deutschland die-
se Pulsed Field Ablation an –
als einzige Einrichtung in
Schleswig-Holstein die Kli-
nik für Rhythmologie am
UKSH.

Bei der PFA wird erstmals
keine Hitze oder Kälte einge-
setzt. Stattdessen arbeitet
diese Medizintechnologie
mit sekundenkurzen, pulsie-
renden Stromstößen mit 2000
Volt. Dieses Verfahren ver-

ödet präzise nur jene Herz-
zellen, die die abnormen
Herzsignale auslösen. Ande-
re umliegende Gewebe wer-
den geschont.

„Bei der PFA handelt es
sich um einen wahren Game-
changer auf dem Gebiet der
Katheter-Ablation“, erläu-
tert Prof. Roland Tilz. „Wir
benötigen nur noch einen
statt zwei bis drei Schnitte in
der Leiste, um den Katheter
durch die Vene führen zu
können. Zudem nimmt die
Prozedur nur noch knapp 30

statt wie bislang etwa 60 Mi-
nuten Zeit in Anspruch.“

Für die 50 bisher auf diese
innovative Weise therapier-
ten UKSH-Patienten sei die
moderne Pulsed Field Abla-
tion daher deutlich weniger
belastend gewesen und zu-
dem noch sicherer als die Ab-

lations-Alternativen bislang
schon. Bereits eine Stunde
nach der Behandlung konn-
ten die Herzpatienten wieder
aufstehen. Jessica Ponnath

Unter anderemmit einem EKG können die Mediziner Herzrhythmusstörun-
gen diagnostizieren. Fotos: Goffkein - stock.adobe.com, Farapulse

Exzellente Behandlungsqualität und zukunftsweisende Forschung in der Klinik für Chirurgie

In Industriestaaten hat die
Anzahl der Patienten mit
Speiseröhrenkrebs in den

vergangenenzehnJahrenzu-
genommen“, sagt Prof. Dr.
Jens Höppner. Er ist stellver-
tretender Direktor der Klinik
für Chirurgie am UKSH,
CampusLübeck.Dort istauch
das spezialisierte Speiseröh-
renkrebszentrum angesie-
delt. Es ist seit über fünf Jah-
ren von der Deutschen Krebs-
gesellschaft zertifiziert.

Speiseröhrenkrebs (Öso-
phaguskarzinom) und dessen
Vorstufen werden durch jah-
relange Refluxbeschwerden,
den Rückfluss von Magen-
säure in die Speiseröhre, be-
günstigt. Risikofaktoren, die

Chirurgische Therapie bei Speiseröhrenkrebs

Mit dieser neuartigen Katheterspitze
leiten die Ärzte sekundenkurze, pul-
sierende Stromstöße ins Herz. So
veröden sie krankhafte Herzzellen.

Fundoplikation
(Refluxbarrie-
re). „Dank
des multimo-
dalen Thera-
pieverfah-
rens hat sich
die Progno-
se für Öso-
phagus-Pa-
tienten deut-
lich verbessert.
Auch die Kompli-
kationen der Behandlung,
insbesondere nach der sehr
komplexen Operation, ist in
spezialisierten Behandlungs-
zentren wie unserer Lübecker
Klinik erheblich zurückge-
gangen, nicht zuletzt durch
den Einsatz minimalinvasiver
Techniken“, sagt Prof. Tobias
Keck.

Zusätzlich zur Behandlung
von Patienten forschen die
Universitätsmediziner auch
nach neuen zukunftsweisen-
den Therapiemöglichkeiten.
So laufen aktuell deutsch-
landweite Forschungsprojek-
te unter der Leitung von Prof.
Dr. Jens Höppner. Das heißt
zum Beispiel: Renommierte
Forscher deutscher Universi-
tätskliniken untersuchen

unter der
Studienführung von Prof.
Höppner, ob eine alleinige
präoperative Chemotherapie
bestehend aus vier modernen
Medikamenten die Behand-
lungseffekte weiter verbes-
sern kann oder ob dies besser
mittels kombinierter Chemo-
und Strahlentherapie gelingt.
Die Chemotherapie wird so-
wohl vor wie auch nach der
Operation eines Speiseröh-
renkarzinoms gegeben. Das
gilt als wirksam und verträg-
lich – doch nun will man mes-
sen, inwiefernaufdieseWeise
auch die langfristige Hei-
lungsraten – also idealerwei-
se ein Nicht-Wiederkehren
der Krebserkrankung – gege-
ben ist. Jessica Ponnath

Speiseröhrenkrebs kann
mithilfe einer komplexen
Therapie gut behandelt
werden.
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lenksarterien-Embolisation,
Schmerzlinderung und – als
neue Option – den Zeitpunkt
bis zur Implantation einer
Kniegelenksprothese zu ver-
zögern.Hierbeiwird einwin-
ziger Katheter in die Kniege-
lenksschlagader geführt: die
für die Schmerzen verant-
wortlichen Gefäße werden
verschlossen.

Wie läuft der eingriff ab?
Bei einer Embolisation des
Kniegelenks („GAE, genicu-
lar artery embolization“)
werden nach Punktion der
Leistenschlagader in lokaler
Betäubung die Gefäße, wel-
che auch die Schleimhaut
des betroffenen Kniegelen-
kes versorgen, mit einem et-
wa einen Millimeter dünnen
Mikrokatheter aufgesucht.
Zeigt sich im Angiogramm
(Röntgenbild) eine vermehr-
teDurchblutung,werden an-
schließend vorsichtig und
unter Durchleuchtungskont-
rolle kleine Partikel (aus Po-
lyvinyalkohol) in das Gefäß

injiziert, um die Durchblu-
tung der Gelenkkapsel he-
rabzusetzen oder gänzlich zu
unterbinden.
Während des Eingriffs

wird ein Eisbeutel auf dem
Knie platziert. Hierdurch
werden die die Haut versor-
genden Blutgefäße engge-
stellt und die injizierten Kü-
gelchen erreichen die Haut
nicht. Dies minimiert bezie-
hungsweise verhindert
Hautirritationen.
Der schmerzlose Eingriff

dauert etwa 45 Minuten und
wird von den Patienten sehr
gut toleriert. Anschließend
ist einemehrstündigeBettru-
he angezeigt und der Patient
verbleibt in der Regel noch
zwei Tage im Krankenhaus.
Mit einer Besserung der Be-
schwerden ist bereits nach
einigen Tagen zu rechnen.

SANA kLiNikeN
LüBeck GMBH
Kronsforder Allee 71-73, 23560 Lübeck
Tel. 0451/ 585-01, www.sana.de/lübeck
info-luebeck@sana.de

Oberarzt Dr. med. Sebastian Hillbricht und Chefarzt Dr. med. Felix Renken aus der Klinik für Orthopädie und Unfall-
chirurgie und Chefarzt Prof. Dr. med. Jan Peter Goltz aus dem Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiolo-
gie / Neuroradiologie (v.l.n.r.) besprechen gemeinsam den Röntgenbefund eines Patienten. Foto: Sana Kliniken

Neuartige, minimalinvasive Therapie bei Kniegelenksarthrose
Die Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie und das Institut für interventionelle Radiologie an den Sana Kliniken etablieren ein besonders schonendes
OP-Verfahren für ausgewählte Patienten mit Kniegelenks-Arthrose

e ine Arthrose des Kniege-
lenkes ist eine in Stadien

voranschreitende Ver-
schleißerkrankung, die mit
Schmerzen und Flüssigkeits-
ansammlungen im Gelenk
sowie mit Beweglichkeits-
verlust einhergehen kann.
Betroffen hiervon sind je-

doch nicht nur ältere Patien-
ten. So ist bei manch einem
Menschen im Seniorenalter
die Funktionalität der Knie-
gelenke noch voll gegeben,
während sich bei anderen
bereits ab 30 deutliche Ver-
schleißerscheinungen zei-
gen.
Bisher standen verschiede-

ne etablierte Therapiekon-
zepte zur Verfügung, die je
nach Schweregrad die medi-
kamentöse und physiothera-
peutische Therapie bis hin
zum operativen Kniege-
lenksersatz (Kniegelenks-
prothese) umfassten.
Für ausgewählte Patienten

verspricht nun eine neuarti-
ge, minimal-invasive Thera-
pie, die sogenannte Kniege-

Fibromyalgie – „Ich bilde mir den Schmerz doch nicht ein!“
Die interdisziplinäre Schmerzklinik in der Praxisklinik Travemünde begleitet Patienten, deren Muskeln und Glieder dauerhaft schmerzen,
zurück in einen lebenswerten Alltag

Anhaltende Schmerzen
invielenBereichendes
Körpers quälen Sie be-

reits seit Monaten, Sie sind
sehr erschöpft, leiden unter
Schlafstörungen, depressive
Verstimmungen rauben Ih-
nenzudemdieEnergie, Ihren
Alltag wie gewohnt zu meis-
tern? Diese körperlichen und
psychischen Symptome kön-
nen auf das sogenannte Fib-
romyalgie-Syndrom (kurz
FMS) hinweisen, einem
dauerhaften Gelenk-Mus-
kel-Schmerz.

FMSmindert Lebensqualität
Von dieser Erkrankung, die
mit anhaltenden Schmerzen
in verschiedenen Körperbe-
reichen wie Rücken, Armen
und Beinen verbunden ist,
sind in Deutschland drei von
100Menschen, typischerwei-
se im Alter von 40 bis 60 Jah-
ren und meist Frauen, betrof-
fen. Für die Betroffenen ist
das Fibromyalgie-Syndrom
sehr belastend und geht häu-
fig mit einer starken Reduk-
tion der Lebensqualität ein-
her. Dies bestätigt auch And-
rea B. (55 Jahre), seit 15 Jah-
ren FMS-Patientin: „Oft sind
morgens die Füße unerreich-
bar, sodass ichohneStrümpfe
ins Büro gehe.“

krankheit oft unerkannt
Trotz der Tatsache, dass das
Fibromyalgie-Syndrom recht
häufig ist underwiesenerma-
ßen meist Menschen trifft,
die mitten im Leben stehen,
ist das Krankheitsbild in der
Gesellschaft eher unbe-
kannt. Dies mag an dem Zu-
sammentreffen sehr ver-
schiedener Symptome liegen
unddieErkrankungsomit für
Betroffene und auch Medizi-
ner nur schwer greifbar und
damit diagnostizierbar ma-
chen.StefanRieckhof,Ärztli-
cher Leiter der Interdiszipli-

nären Schmerzklinik, erläu-
tert: „Die Betroffenen kom-
men zu uns und äußern
Schmerzen in Rücken, Mus-
keln und Gelenken, häufig
auch verbunden mit Schwel-
lungen und Bewegungsein-
schränkungen, es lassen sich
aber im Rahmen der Diag-
nostik keine ursächlichen
SchädenoderEntzündungen
erkennen. Aus diesemGrun-
de ist das FMS häufig eine
Ausschlussdiagnose, das
heißt, einkonkreterVerdacht
auf die Erkrankung wird erst
dann gestellt, wenn andere
Ursachen für die vom Patien-
ten geäußerten Beschwer-
den ausgeschlossen wur-
den.“

Betroffene ertragen viel Leid
Für die Betroffenen ergibt
sichdarausoft ein langerLei-
densweg,wie PatientinAnd-
rea B. berichtet: „Das
Schlimmste an der Erkran-
kung ist neben den Schmer-
zen die Tatsache, dass einem
häufig nicht geglaubt wird,
wenn die Schmerzen ohne
nachweisbaren körperlichen
Grund kaum auszuhalten
sind. Dies führt zu starken
Selbstzweifeln und der stän-
digen Frage, ist der Schmerz
jetzt wirklich da oder bilde
ich mir das alles nur ein,
denn im Röntgenbild und in
der Laboruntersuchung er-
gaben sich keine Auffällig-
keiten.“

Neue Schmerztherapie
Hilfestellung bietet eine
multimodale Schmerzthera-
pie, wie sie seit 2014 vom in-
terdisziplinären Experten-
team der Schmerzklinik der
SanaKlinikenLübeck inTra-
vemünde angeboten wird.
„Eine FMS ist nicht heilbar.
Deshalb ist es uns ein großes
Anliegen, unseren Patienten
größtmögliche Linderung zu
verschaffen und diese zu be-
fähigen, auch im Alltag mit
dem Schmerz umzugehen“,
sagt der Schmerzmediziner
Stefan Rieckhof. Im Rahmen
eines zwölftägigen Aufent-
haltes werden Patienten an
der Schmerzklinik nach
einem multimodalen Kon-

zept behandelt. „Patienten
mit chronischen Schmerzen
verschiedener Art werden
von unserem interdisziplinä-
ren Expertenteam be-
stehend aus Ärzten, Psycho-
therapeuten, speziell ge-
schulten Pflegekräften, Phy-
sio-, Ergo- und Kreativthera-
peutenHand inHandaufBa-
sis einesbio-psycho-sozialen
Krankheitsverständnisses
behandelt. Hierbei steht
ganz besonders das Verste-
hendes individuellenKrank-
heitsbildes und das Ernst-
nehmen der Sorgen und Nö-
te der Betroffenen im Fokus
unserer Arbeit“, erläutert
der Leiter der Schmerzkli-
nik.

Auch wenn die Schmerzen
meist nicht dauerhaft und
vollständig verschwinden,
kann eine multimodale
Schmerztherapie die Be-
schwerden von Fibromyal-
gie-Patienten deutlich lin-
dern. Besonders hilfreich ist
es, neben einer angepassten
Medikation Strategien zu er-
lernen, Stress zu bewältigen,
trotz der Beschwerden ange-
messen körperlich aktiv zu
sein und somit beweglich zu
bleiben.
Auch Andrea B. hat eine

Schmerztherapie sehr gehol-
fen: „Besonders die gemein-
same Arbeit in der geschlos-
senen Behandlungsgruppe
und das Bewusstsein, mit
meinen Schmerzen nicht al-
lein zu sein, hat sehr gehol-
fen. In den begleitendenEin-
zelsitzungen im Rahmen der
Psychotherapie habe ich
außerdem gelernt, meine in-
nereStärkewieder zugewin-
nen und die Erkrankung als
Teil meiner selbst anzuneh-
men.“

SANA kLiNikeN
LüBeck GMBH
Kronsforder Allee 71-73, 23560 Lübeck
Tel. 0451/ 585-01, www.sana.de/lübeck
info-luebeck@sana.de

Stefan Rieckhof, Ärztlicher Leiter der Interdisziplinären Schmerzklinik, im Gespräch mit einer Patientin. Foto: Sana Kliniken Lübeck

Infoabend zu
Fibromyalgie
„Patienten-Infoabend Fibromyalgie
– „Ich bilde mir den Schmerz doch
nicht ein!“ – lautet der Titel des In-
formationsabends, den Stefan
Rieckhof am 7. Juni 2022 um 18 Uhr
für alle Interessierten im Foyer der
Sana Kliniken Lübeck anbietet.
Informationen zur Veranstaltung
sind unter: https://www.sana.de/
luebeck/gut-zu-wissen/veranstal-
tungen zu finden.
Eine Anmeldung wird erbeten unter
www.sana.de/luebeck/veranstal-
tungsanmeldung
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DEr sana-Bus
Aktionstag am 9. Juni, 14.30 bis 17.30 Uhr
direkt im Sana-Bus auf dem Klinikgelände,
Kronsforder Allee 71 – 73, 23560 Lübeck
Weitere Infos unter https://www.sana.de/
luebeck/gut-zu-wissen/veranstaltungen?

Der kurze Weg zum Pflegejob:
„Einsteigen bitte – nächste
Station Sana Kliniken“
Aktionstag am 9. Juni: Sonderfahrt direkt auf das Klinikgelände –
Viele Mitmachaktionen rund um den Traumjob in der Pflege

Ein sicherer Beruf mit Zu-
kunft, abwechslungs-
reiche Aufgaben oder

das Gefühl, etwas Positives
zu leisten – es gibt viele
unterschiedliche Beweg-
gründe, sich für einen Beruf
in der Pflege zu entscheiden.
EinMerkmal haben aber alle
gemeinsam – die Freude für
Menschen und mit Men-
schen zu arbeiten.
Neben allen in der Öffent-

lichkeit diskutierten Belas-
tungen ist der Pflegeberuf
einer der wichtigsten Jobs in
unsererGesellschaft mit sehr
viel Sinn und vielfältigen
Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten. Für viele Pflegen-
de ist es sogar eine Berufung.
Am Aktionstag am 9. Juni

wollendie SanaKliniken Lü-
beck Menschen für die Pfle-
ge – dem Beruf mit tollen
Teams, kurzen Wegen und
auf Augenhöhe mit der Me-
dizin – begeistern. Rund um
den mit Sana-Schriftzügen
versehenen Bus des Stadt-
verkehrs Lübeck (den übri-
gens keine Models, sondern
Sana-Mitarbeiter*innen zie-
ren) ist ein buntes, abwechs-
lungsreiches Programm ge-
plant. „Lerntunskennenund
findet heraus, was uns von
anderen Arbeitgebern in der
Pflege unterscheidet“, lautet
das Motto. Wie wäre es zum
Beispiel mit…
● einem Treffen mit den zu-
künftigen Kolleg*innen?
Unbekannte Gesichter am
ersten Arbeitstag? Vor dem
Sana-Bus warten zukünfti-
ge Kolleg*innen aus der
Pflege mit tollen Aktionen.
Dort können erste Kontak-
te geknüpft werden. Und
werweiß – vielleicht gibt es
die Gelegenheit, direkt in
den Wunschbereich rein-
zuschnuppern.

● einemSpeed-Datemit Job-
Aussicht? In den Sana-Bus
einsteigen, Platz nehmen
und den Pflegedirektor
Thomas Müller kennenler-
nen, der Fragen rund um
die Berufsperspektiven in

der Pflege beantwortet.
Fest Entschlossene können
vielleicht direkt im Bus
einen Arbeitsvertrag in der
Pflege bei Sana unter-
schreiben.

● einem Meet and Greet mit
dem Krankenhausdirekto-
rium? Die Sana Kliniken
Lübeck sind für ihre kurzen
Wege bekannt – nicht nur
im sprichwörtlichen Sinne.
Auch dieWege zu denMit-
gliedern des Krankenhaus-
direktoriums sind bei Fra-
gen, Anregungen oder
Problemen nicht weit. Auf
demAktionstag können In-
teressierte Mitglieder des
Krankenhausdirektoriums
direkt kennenlernen.

● handfesten Informationen,
warum Sana der Arbeitge-
berwerdensollte?ObTarif-
vertrag, Mitarbeiter-Bene-
fits, Betriebliches Gesund-
heitsmanagement, Verein-
barkeit von Beruf und Fa-
milie oder flexible Arbeits-
zeitmodelle – die Sana Kli-
niken Lübeck haben so ei-
niges zu bieten! Was ge-
nau, verraten die
Mitarbeiter*innen aus der
Personalabteilung, die na-
türlich auch vor Ort sein
werden.

● Informationen zur Ausbil-
dung als Pflegefachkraft
(m/w/d)? Gemeinsam mit
der DRK-Schwesternschaft
LübeckbildendieSanaKli-
niken Lübeck Pflegefach-
kräfte (m/w/d) aus. Interes-
sierte können mit Sana-
Auszubildenden ins Ge-
spräch kommen, die einen
Einblick in die Ausbildung
mit vielfältigen Perspekti-
ven in allen Bereichen der
Pflege geben. Die Pflege
bei Sana ist vielseitig, ge-
nau wie die dort arbeiten-
den Menschen. Jeder Mit-
arbeitende wird wahrge-
nommen und leistet einen
wertvollen Beitrag, wie
Pflegedirektor Thomas
Müller betont: „Unsere
Mitarbeiter*innen sind die
Seele unseres Hauses, oh-

ne die es so nicht existieren
würde. Jede(r) Einzelne
von ihnen leistet einen
wertvollen Beitrag für die
Gesundheitsversorgung
der LübeckerinnenundLü-
becker. Wir sind stolz auf
unsereMitarbeitenden.“

Aktionstag: Platz nehmen und die
Zukunft besprechen. Der Sana-Bus
steht am 9. Juni auf dem Klinikge-
lände. Grafik: Sana Kliniken Lübeck

Für Nachhaltigkeit und
Umweltschutz
Sana Kliniken pflanzen Bäume für neue Mitarbeitende

In Kooperation mit dem Fa-
milienunternehmen Planet

Tree pflanzen die Sana Klini-
ken Lübeck ab Anfang Juni
für neue Mitarbeitende je
einen Baumund setzen so ein
Zeichen. „Wir möchten als
Arbeitgeber unseren Beitrag
für mehr Nachhaltigkeit und
Umweltschutz leisten und
diesen Impuls auch an unsere
neuen Mitarbeitenden wei-
tergeben. IntakteWälder hel-
fen nicht nur dem Klima, son-
dern sind auch Lebensraum
zahlreicher Tiere und Pflan-
zen und tragen so zur Arten-
vielfalt bei“, berichtet Andrea

Oeltermann, Leiterin Perso-
nal &Organisation.
„Wir freuen uns deshalb

doppelt über unsere Neuein-
stellungen, denn sie verstär-
kennichtnurunsereKollegin-
nen und Kollegen in der Pa-
tientenversorgung, sondern
helfen auch dabei, einen neu-
en biodiversenWaldmit einer
breiten Baumpalette entste-
hen zu lassen“, sagt Andrea
Oeltermann. Zum Start der
Aktion soll der erste Baum im
Rahmen des Aktionstages am
9. Juni auf dem Gelände der
Sana Kliniken Lübeck einge-
pflanzt werden.

Die Sana Kliniken Lübeck suchen
Erwachsene mit Bluthochdruck (Hypertonie)

zur Teilnahme an einer klinischen Studie,
in der ein innovatives Verfahren zur
Blutdrucksenkung untersucht wird.

• Sie zwischen 18 und 80 Jahre alt sind
• Sie derzeit 2–5 blutdrucksenkende Medikamente einnehmen
• Ihr durchschnittlicher systolischer Blutdruck 150 mmHg oder
höher ist (bei Einnahme blutdrucksenkender Medikamente)

Chefarzt Prof. Dr. med. Joachim Weil
Studienkoordination:
Frau Jeannine Stephan

Email: Jeannine.Stephan@sana.de
Telefon: 0451 - 585 1133

MACHEN SIE SICH
SORGEN WEGEN IHRES

BLUTHOCHDRUCKS?

Sana Kliniken
Lübeck

405850601_011022
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StuBS-Kurse: Sturzvorsorge mit Bewegung und Spaß. Foto: hfr

Das energetische, fließende
Ausstreichen und die del-
phinischen Massagestriche
lösen tiefere Blockaden so-
wie emotionale, seelische
Spannungen. Sie geben ein
Wohlgefühl von Geborgen-
sein, Nähe und Gehalten-
werden.

Zusätzlich bietet die The-
rapeutin Angela Simon Heil-
behandlungen, Mediale
Coachings, Huna- und Frau-
en -Seminare an.

anGELa SImon
hEILPrakTIkErIn PT
Tanztherapeutin, Lehrerin für Heilpäd.
Tanz & Huna
Meesenring 1, 23566 Lübeck
Tel. 0451/612 45 90, www.angelasimon.de

Kursteilnehmer ein verbes-
sertes Gefühl für ihren Körper
und fühlen sich deutlich si-
cherer beim Stehen, Gehen
und in ihren alltäglichen
Handlungen. Gleichzeitig
regt der StuBS-Kurs zu einem
fröhlichen Zusammensein
an“, sagt die Kursleiterin.

Gerade nach der langen
Corona-Pause bietet der Kurs
ein gutes Training für gang-
unsichere Senioren. So kann
das Laufen und Bewegen mit
anderen Menschen wieder
selbstverständlicher werden.

Der Kurs umfasst zehn Trai-
ningseinheiten á 60 Minuten
und ist bei den Krankenkas-
sen als Präventionskurs an-
erkannt.

ErGoThEraPIE STEnDEr
Weitere Informationen und Anmeldung:
www.ergotherapie-stender.de und
Tel. 0451/ 58 23 75 23

Grafik: European ROLFING® Association

Rolfing – die
Faszination der Faszien
cornelia Levin-Gelder-

mann lädt alle, die an
Gelenk-, Rücken-, Kopf-,
Nacken- oder Narben-
schmerzen leiden, dazu ein,
Rolfing® zu erleben. Auch
wer sich verspannt, rastlos,
müde und schlapp fühlt,
profitiert davon. Rolfing®

ist eine ganzheitliche Kör-
perarbeit und beinhaltet
manuelle Behandlungs-
techniken und Bewegungs-
schulung. Dadurch verbes-
sern sich die Körperstruk-
tur, Haltung und Beweg-
lichkeit. Das führt zu mehr
Entspannung und weniger
Schmerzen. Die Behand-
lung kann sich positiv auf
Körper, Geist und Seele
auswirken .

cornELIa LEvIn-
GELDErmann
Certified Rolfer®
Rolf Movement™ Practitioner
Tel. 04541/ 200 21 41
Mobil 0160/ 94 91 55 11
info@rolfingpraxis-levin.de
www.rolfingpraxis-levin.de
Praxen in: Ratzeburg, Lübeck
und Schwerin

Hawaiianische
Heilmassage
In der HawaiiOASE behan-

delt die Heilpraktikerin
Angela Simon seit 21 Jahren.

Die hawaiianische Heil-
massage Kahuna-LomiLomi
Nui ist zutiefst geprägt vom
Annehmen und berührt alle
Sinne. Muskeldehnende
Massagegriffe lösen durch
sanfte Wiederholung die ge-
speicherten Widerstände im
Körper. Bei Veränderungen
im Leben wie Trennung, Ab-
schied, Heirat ist diese Heil-
massage die ideale Unter-
stützung, sie begleitet men-
tal und emotional die innere
Wandlung.

Die ozeanische Delphin-
Heilmassage Lomi-Lomi
Hawaii fördert das Loslassen.

Kampf dem Krampf
Muskelkrämpfe sind schmerzfzhaft und können viele Ursachen haben

Cornelia Levin-Geldermann arbeitet nach der Rolfing-Methode Foto: hfr

Mit Sturzvorsorge sicher
durch das Jahr
D ie Ergotherapeutin Kirstin

Stender bietet als zertifi-
zierte Trainerin zur Sturzpro-
phylaxe für Senioren regel-
mäßig Kurse zur Vermeidung
von Stürzen an (STuBS). Da-
bei trainieren die Teilneh-
menden mit Spaß und Bewe-
gung ihre Koordination, die
zueinerverbessertenGangsi-
cherheit führt.

Ein hohes Maß an Gleich-
gewicht und Mobilität sind
die wesentlichen Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche
Bewältigung des Alltags. Da-
mitwirddieGrundlagefürdie
Selbstständigkeit im Alter ge-
sichert. Um das Selbstver-
trauen der Menschen in ihren
Bewegungen zu erhalten,
trainiert Kirstin Stender nach
dem StuBS-Modell. „Mit va-
riantenreichen Angeboten
von wie zum Beispiel motori-
schen Übungen erfahren die

Angela Simon ist Teacher-Trainer für Hawaii-Massagen. Foto: hfr

Liebevolle
Seniorenbegleitung
G leichgültig, welche Art

von Unterstützung und
Begleitung benötigt wird, der
ausgebildete Pflegeassistent
Ziad Shikh ist mit Geduld und
Empathie an der Seite der Se-
nioren. Die Begleitung wird
von ihm unterstützend in
Haushalt, Garten oder außer
Haus bei Spaziergängen,
Arztbesuchen oder Reisebe-
gleitung durchgeführt. Auch
bei kulturellen Ausflügen
oder der Freizeitgestaltung ist
der vielseitige Seniorenbe-
treuer mit Empathie dabei.

Geradebeieingeschränkter
Mobilität ist es eine Heraus-
forderung, das Zuhause zu
verlassen.ZiadShikhsorgt für
Sicherheit und Teilnahme am
Leben. Auch dementen Men-
schen steht Shikh geduldig
zur Seite. So können Angehö-
rige wieder etwas Zeit für sich
gewinnen und wissen das be-

treute Familienmitglied gut
aufgehoben. Ziad Shikh ver-
fügt über langjährige Erfah-
rung in der Betreuung und
über eine Kassenzulassung
nach Paragraf 45 SGB XI und
somit fallen für die Angehöri-
gen keine Kosten an, da diese
direkt mit der Pflegeversiche-
rung abgerechnet wird.

„Rufen Sie mich gerne an
oder schreiben Sie mir eine
Email, damit über Ihre Wün-
sche gesprochen werden
kann und wir gemeinsam in-
dividuelle Lösungen fin-
den“, sagt Ziad Shikh.

hErzLIchE SEnIorEn
BETrEuunG
Ziad Shikh
Travemünder Allee 30b, 23568 Lübeck
Tel. 0451/37 02 02 77 oder
Mobil 0176/64 28 21 38
info@herzliche-betreuung.de
www.herzliche-betreuung.de

Für den ausgebildeten Pflegeassistenten Ziad Shikh ist die professionelle Se-
niorenbegleitung eine Herzensangelegenheit. Foto: hfr

Der reißende Schmerz
im Unterschenkel
weckt Millionen von

Menschen nachts aus dem
Schlaf: Wadenkrämpfe be-
treffen mehr als 40 Prozent
der Deutschen.

Die Betroffenen sind oft
ratlos, wie sie sich verhalten
oder was sie vorbeugend
gegen den nächtlichen Wa-
denkrampf tun können, der
sich bei manchen bis in die
Füße fortsetzt und die Zehen
zum Verkrampfen bringt.
„Das ist bestimmt die Folge
von Magnesium-Mangel“,
heißt es oft. Aber diese Fest-
stellung kommt meist von
Bekannten, nur selten von
Ärzten. Denn die wissen-
schaftliche Datenlage, ob die
Gabe von Magnesium bei
nächtlichen Krämpfen wirk-
lich hilft, ist unzureichend.
Lediglich für die Verhinde-
rung von Wadenkrämpfen
bei schwangeren Frauen lie-
gen positive Studien vor.

Die lästigen Krämpfe kön-
nen auch durch beginnende
Venenleiden (Krampf-
adern), durch Überforde-
rung der Muskeln bei unge-
wohntem Sport, durch
Durchblutungs-Störungen,
etwa bei Diabetes oder bei
Reizung von Nervenwurzeln
an den Bandscheiben, durch
Medikamente wie Kortison
oder Diuretika, aber auch
durch Nieren-, Schilddrü-
sen- oder Magen-Darm-Er-

krankungen ausgelöst wer-
den. Allerdings dürften am
häufigsten Störungen des
Elektrolyt- und Mineral-
haushaltes die Ursache für
derartige Krämpfe sein.

Treten Wadenkrämpfe im-
mer wieder und besonders
hartnäckig auf, sollte unbe-
dingt eine ärztliche Abklä-
rung erfolgen. Oft hilft schon
die Behandlung der vorlie-
genden Grunderkrankung,
um die Wadenkrämpfe ab-
zustellen. In manchen Fällen
wird Chinarinden-Extrakt
(Chinin) verordnet, denn die
Wirksamkeit der Chinarinde
ist in klinischen Studien be-

stätigt worden und der Ex-
trakt ist offiziell zur Therapie
und Vorbeugung nächtlicher
Wadenkrämpfe zugelassen.
Mit dem Arzt kann auch die
mögliche Einnahme von
Magnesium besprochen
werden. Auf eigene Faust
sollten jedenfallskeineMag-
nesiumpräparate eingenom-
men werden. Was nicht aus-
schließt, dass auf Dauer eine
Umstellung der Ernährung
auf besonders magnesium-
reiche Nahrungsmittel wie
Hülsenfrüchte, Spinat, Kar-
toffeln, Vollkornbrot, Hafer-
flocken, Nüsse, Milch und
Käse die Krampfneigung

deutlich bessern kann.
Bei plötzlichem Auftreten

der schmerzhaften Waden-
krämpfe hilft meist das Um-
fassen der Zehen bei gleich-
zeitigem Ziehen des Fußes in
Richtung Schienbein. Es
kann auch hilfreich sein,
umher zu laufen und dabei
die Füße fest auf dem Boden
aufsetzen. Das Massieren
der Wade kann ebenso Lin-
derung bringen wie eine
warme Dusche oder das Um-
wickeln der Wade mit einem
Tuch, das mit heißem Wasser
getränkt wird.

Um Wadenkrämpfe zu
vermeiden, ist vorbeugend
regelmäßige Fußgymnastik
zu empfehlen. Auch Wärme-
oder Kältebehandlungen,
vor allem Kneipp’sche Güs-
se, können den Krampf ver-
hindern. Der Verzicht auf
Koffein (Kaffee,Tee,Colage-
tränke), Nikotin und vor al-
lem Alkohol kann ebenfalls
vorbeugend wirken.

Da Krämpfe auch von
einer unzureichenden
Durchblutung der Muskula-
tur ausgelöst werden kön-
nen, sollten Betroffene di-
rekt nach Mahlzeiten an-
strengende körperliche Be-
tätigung meiden. Denn nach
dem Essen fließt das Blut
hauptsächlich in den Ver-
dauungstrakt und steht für
die Durchblutung der Mus-
kulatur nur begrenzt zur
Verfügung. obx

Leg muscle cramp calf sport injury outdoors exercise. Maridav - stock.adobe.com



Der Frühsommer kommt.
Das heißt für viele von

uns: raus ins Grüne. Zuvor
lohnt sich ein Blick in den
Impfausweis: Ist die Immuni-
sierung gegen Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME)
komplett? Obwohl die von
Zecken übertragene Viruser-
krankung selten ist, raten rät
der Bundesverband für Ge-
sundheitsinformation und
Verbraucherschutz zum Imp-
fen, insbesondereinGebieten
mit erhöhtem FSME-Risiko.
Das wichtigste Argument

fürs Impfen: FSME kann
nicht mit Medikamenten ge-
heilt werden und zu erhebli-
chen Folgeschäden führen.
Zwar trägt nicht jede Zecke

FSME-Viren in sich und
längstnicht jederStichmacht
krank. Viele Menschen spü-
ren kaum etwas oder haben
nur grippeähnliche Sympto-
me wie Fieber und Kopf-
schmerzen.
Bei rund zehn Prozent der

Betroffenen geht die Erkran-
kung jedoch in das zweite
Stadium über: Plötzliches
hohes Fieber, sehr starke
Kopfschmerzen und Na-
ckensteifigkeit weisen da-
rauf hin, dass die Hirnhaut
entzündet ist. Vermehrt sich
das FSME-Virus in Gehirn
oder Rückenmark, kann es
zu sehr schweren Verläufen
mit bleibenden neurologi-
schenAusfällenkommen,et-

schmutzung und Zigaretten-
rauch können Allergien und
Folgeerkrankungen wie
Asthma begünstigen. Bei
einer allergischen Reaktion
reagiert das Immunsystem
auf bestimmte, eigentlich
harmlose Fremdeiweiße (Al-
lergene)wieaufeinenKrank-
heitserreger oder Fremdkör-
per. „Das Immunsystem bil-
det Abwehrstoffe gegen die-
se Substanzen, weil es sie für
schädlich hält und versucht,
sie zu bekämpfen“, so Hille-
brandt.
Neben medikamentösen

Behandlungsmöglichkeiten

gebe es auch eine spezifische
Immuntherapie, die soge-
nannte Hyposensibilisie-
rung. Sie sei eine Methode,
um langfristig unempfindli-
cher gegen die Allergene zu
werden. Bei dieser Behand-
lungwerden–ähnlichwiebei
einer Impfung – regelmäßig
niedrigeDosendesAllergens
unter die Haut gespritzt oder
unter die Zunge gegeben.
Eine spezifische Immunthe-
rapie dauere etwa drei bis
fünf Jahre. Sie werde vor al-
lem bei Allergien gegen Pol-
len, Hausstaubmilben und
Insektengift angeboten.

Allergien können sich das ganze Jahr auswirken. Fptp: Antonioguillem - stock.adobe.com

Zeckenbisse können eine Frühsommer-Meningoenzephalitis auslösen. Eine
Impfung kann dieser Erkrankung vorbeugen. Foto: JuergenL-stock.adobe.com
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Bei jedem dritten Men-
schen in Deutschland

wird im Laufe des Lebens
eine allergische Erkrankung
festgestellt. In Schleswig-
Holstein befinden sich jähr-
lich rund 240 000 Menschen
wegen einer durch eine Al-
lergie ausgelösten Entzün-
dungderNasenschleimhäute
in ärztlicherBehandlung,wie
Auswertungen der BARMER
zeigen.Das sind rund8,2Pro-
zent der Bevölkerung.
„Ein saisonaler Heu-

schnupfen macht sich nur
während des Pollenflugs be-
merkbar. Allergien gegen
HausstaubmilbenoderHaus-
tiere können dagegen das
ganze Jahr über zu Be-
schwerden führen, da die Al-
lergene nicht nur imFrühjahr
oder Sommer in der Atemluft
sind. Bei Allergien gegen
Medikamente und Insekten-
gift sind die Beschwerden
zwaraufeinzelneSituationen
beschränkt, dafür jedoch oft
deutlich stärker“, sagt Dr.
Bernd Hillebrandt, Landes-
geschäftsführer der BAR-
MER in Schleswig-Holstein.
DieNeigungzueinerAller-

gie ist oft familiär bedingt.Ob
daraus tatsächlich eine Aller-
gie entsteht, hängt unter an-
deremvonUmwelteinflüssen
ab. Faktoren wie Luftver-

wa Lähmungen, Schluck-
und Sprechstörungen.
Zecken sind infolge immer

milderer Winter nahezu
ganzjährig aktiv und fast
überall anzutreffen, wo ein
paar Büsche wachsen. Um
mit einer Zecke inKontakt zu
kommen, muss man keine
Wanderung machen – es
kann schon genügen, im
Garten ein paar Blumen ab-
zuschneiden.
FSME-Viren gehen anders

als Borreliose-Bakterien, die
ebenfalls von Zecken über-
tragen werden, schon wäh-
rend des Stichs ins Blut über.
Selbst wer eine Zecke direkt
bemerkt und fachgerecht
entfernt, ist somit vor einer
FSME-Infektion nicht gefeit.
Wer in einem FSME-Risi-

kogebiet lebt oder Urlaub
plant, sollte zeitnah seinen
Hausarzt beziehungsweise
den Kinderarzt auf das The-
ma ansprechen. Jetzt ist ein
guter Zeitpunkt, mit der
Grundimmunisierung zu be-
ginnen. Für einen kurzfristi-
gen Impfschutzgibtesaußer-
dem ein Schnellschema.

WeItere InformatIonen
findet man in der Broschüre
„Zeckenstiche – Frühsommer-Meningoen-
zephalitis (FSME) zuverlässig vorbeugen“
unter bgv-zeckenschutz.de

Was Pollen, Haustiere und Milben
gemeinsam haben
Allergien machen rund 240 000 Menschen in Schleswig-Holstein zu schaffen
– die Neigung dazu ist unter Umständen familiär bedingt

Zeckenstich mit bösen Folgen –
besser gegen FSME impfen lassen
Jetzt prüfen, ob die Immunisierung gegen Frühsommer-Meningoenzephalitis
auf dem aktuellen Stand ist

Ein Spaziergang hebt die Stimmung
Ein Spaziergang an einen beeindruckenden Ort, zum Beispiel mit einer schönen Aussicht, bessert die Gefühlslage offenbar besonders –
Wissenschaftler raten zum gezielten Marschieren auf Wegen, die Staunen oder Ehrfurcht wecken

Der Alltag ist nicht im-
mer leicht zu bewälti-
gen. Bewegung an der

frischen Luft ist gerade an
hektischen Tagen besonders
wertvoll. Die Medizinerin
Petra Jürgens von TÜV
NORD rät zu einem regelmä-
ßigen Spaziergang: „Das
beugt Depressionen und Ge-
dächtnisabbau vor.“
„Gehen ist des Menschen

besteMedizin“, soll der grie-
chische Arzt Hippokrates in
derAntike gesagt haben.Die
alte Weisheit ist aktueller
denn je. Laut EU-weitenUm-
fragen verbringen immer
mehr Menschen zu viel Zeit
im Sitzen: in Schule und Stu-
dium, am Arbeitsplatz oder
auf demSofa. Bereits ab vier-
einhalb Stunden täglichem
Sitzen steigt das Risiko von
Herzkreislauferkrankungen.
Doch ein einfacher Spazier-
gang kann helfen, sagt die
promovierte Medizinerin
Petra Jürgens vom Medizi-
nisch-Psychologischen Insti-
tut des TÜV NORD in Ham-
burg.
Das zeigten Studiendaten

von mehr als 1800 Männern
und Frauen mit chronischen
Erkrankungen, von denen
sich ein Teil regelmäßig zum
Spazierengehen getroffen
hatte. Das Laufen kam nicht
nur dem Blutdruck, Choles-
terinspiegel und Körperfett
zugute. Es senkte ebenso das
Risiko von Depressionen.
Letzteres bestätigte auch

eine Langzeitstudie mit

34000 Erwachsenen, die zum
Untersuchungsbeginn kör-
perlich und psychisch ge-
sund waren. Im Verlauf von
elf Jahren entwickelten
knapp 1600 von ihnen eine
Depression. Den Analysen
zufolge wären zwölf Prozent
weniger erkrankt, wenn alle
zumindest eine Stunde pro
Woche körperlich aktiv ge-
wesen wären – egal wie in-
tensiv.
Es genügt sogar schon,

eine Runde auf einem Uni-
Campus oder in einem Uni-
Gebäude zu laufen, wie For-
schende an der Iowa State
University beobachteten.
Nach einer zwölfminütigen
Tour fühlten sich Studieren-
de im Schnitt heiterer und
tatkräftiger als jene, die
ebenso lange im Sitzen die-
selbenOrteaufFotosoderVi-
deos betrachtet hatten. Die
antidepressive Wirkung be-
ruht wahrscheinlich darauf,
dass Bewegung einen so ge-
nannten Wachstumsfaktor
im Blut anreichert. „Der
Wachstumsfaktor ist ein Pro-
tein, das die Neubildung von
Nervenzellen fördert“, er-
klärt die Medizinerin Petra
Jürgens.
Eine US-Studie hat den Ef-

fekt im Gehirn nachgewie-
sen. Ältere Erwachsene gin-
gen zunächst dreimal pro
Woche zehnMinuten spazie-
ren; im zweiten Monat stei-
gerten sie sich auf 40 Minu-
ten. Die Konzentration des
Wachstumsfaktors im Blut

stieg, ebenso wie das Volu-
men von einem Teil des Hip-
pocampus, der Gedächtnis-
zentrale des Gehirns. Bei
einer Kontrollgruppe ohne
Laufprogramm schrumpfte
es hingegen. Es gebe eine
wachsende Zahl von Bele-
gen, dass Spaziergänge der
Psyche guttun, schlossen
Forschende um Paul Kelly
von der University of Edin-
burgh nach Durchsicht von
rund 50 Studien. Am besten
nachgewiesen sei die antide-

pressive Wirkung. Außer-
dem schienen Setting und
Kontext des Gehens wichtig
zu sein.
Ein Spaziergang an einen

beeindruckenden Ort, zum
Beispiel mit einer schönen
Aussicht, bessert die Ge-
fühlslage offenbar beson-
ders.FüreineStudieausdem
vergangenen Jahr sollten äl-
tere Versuchspersonen acht
Wochen lang wöchentlich
einmal eine Viertelstunde
spazieren gehen. Die Hälfte

sollte dabei gezielt Orte auf-
suchen, die Staunen oder
Ehrfurcht weckten. Nach
eigener Auskunft fühlte sich
dieseGruppe nach demLau-
fen froher als Spazierende
ohne eine solche Instruktion.
Auf Fotos, die sie dabei von
sich selbst machen sollten,
lächelten sie mehr und sie
berichteten im Alltag über
weniger Stress und mehr
Wohlwollen gegenüber an-
deren Menschen. Die For-
schenden glauben, Ehr-

furcht lenke die Aufmerk-
samkeit weg von der eige-
nen Person und fördere ein
Gefühl von Verbundenheit
mit der Welt.
„Jede Art von Herumlau-

fen hilft“, ermuntert Petra
Jürgens, „und sei es nur der
Gang insNachbarbüro.“Ge-
rade nach einem stressigen
Tag empfiehlt die Medizine-
rin aber einen Spaziergang
an einen schönen Ort, „um
auf andere Gedanken zu
kommen“. tüv

Licht und frische Luft wirken sich auf die Seele und den Körper positiv aus. Foto: Jürgen Fälchle - stock.adobe.c



Im 32°C warmen Thermal-Jod-Sole-Wasser können Urlauber und Tagesgäste herrlich in der weitläufigen Badelandschaft der Jod-Sole-Therme Bad Bevensen entspannen. Foto: Dominik Ketz

urlaub für die gesundheit –
mit Zuschuss der Krankenkasse
20. bis 23. Oktober: Entspannendes Wochenende in Bad Bevensen, dem beliebten Mineralheilbad in der Lüneburger Heide

raus aus dem Alltag, das
Farbenspiel der Natur
genießen, Kraft tanken

und gezielt entspannen. Das
lässt sich erleben beim Prä-
ventionsangebots Aktiv &
Entspannt, im Zeitraum vom
20. bis 23. Oktober in Bad Be-
vensen,dembeliebtenMine-
ralheilbad in der Lüneburger
Heide.

Die Mischung aus Kurz-
urlaub und Gesundheitspro-
gramm überzeugt auch die
Krankenkassen. In dem Wo-
chenende enthalten sind
zwei zertifizierte Kompakt-
kurse, die bis zu 100 Prozent
bezuschusst werden. Das tut
nicht nur der Reisekasse gut,
sondern auch der eigenen
Gesundheit.

Der Kurs Nordic Walking
macht Anfängern und Fort-
geschrittenenLust auf Bewe-
gung inderNatur.Nebender
frischen Luft stärkt Nordic
Walking effektiv Knochen,
GelenkeundHerz-Kreislauf-
system. Durch das Trainieren
der Arm- und Schultermus-
kulatur können Verspan-
nungskopfschmerzen und
Rückenbeschwerden gelin-
dert werden. Da sich die
sportliche Belastung auf vie-
le verschiedene Muskeln

verteilt, wird dieser Ausdau-
ersport imVergleichzuande-
ren Sportarten von den Teil-
nehmern als weniger an-
strengend empfunden, so ist
man auch am nächsten Tag
wieder fit.

Bei dem zweiten Kurs –
Progressive Muskelrelaxa-
tion – liegt der Fokus auf
Techniken zum Entspannen,
die auch über das verlänger-
te Wochenende hinaus hel-
fen, Stress und Erschöpfung

zu reduzieren und erholsam
zu schlafen.

Die Teilnehmer wohnen in
einer Unterkunft ihrer Wahl
und haben nach den Kursen
dieMöglichkeit, die Jod-Sole
Therme mit weitläufiger
Sauna- und Badelandschaft
zu genießen. Das warme
Thermalwasser ist außerdem
für seinevielfältigengesund-
heitlichen Wirkungen an-
erkannt, zum Beispiel bei Er-
krankungen von Gelenken,

Knochen und Atmungsorga-
nen. Mit Blick auf den Kur-
park lässt es sich in dem
wohltuenden Heilwasser der
Außenbecken wunderbar
entspannen. Der Eintritt in
die Therme ist an drei Tagen
in dem Angebot enthalten.

informationen
zum Angebot Aktiv & Entspannt und
Buchungsmöglichkeiten gibt es unter
www.bad-bevensen.de oder unter
Tel. 05821/ 97 68 30

Die Lüneburger Heide ist ein ideales Gebiet für Nordic Walking. Um den Heideort Bad Bevensen finden Urlauber rund
145 Kilometer ausgeschilderte Routen. Foto: Markus Tiemann

Der direkt an der Ilmeau gelegene Kurpark von Bad Bevensen lädt zu Spa-
ziergängen und zum Entspannen ein. Foto: Dominik Ketz

14 gesundheitAnzeigen-Sonderveröffentlichung

Ferien-Appartementhaus Bahlo
Inh.: Daniela Zehrfeld
Dahlenburger Straße 15 • 29549 Bad Bevensen
Tel.: 0 58 21 / 98 98 0 • info@appartementhaus-bahlo.de

Ferien-Appartementhaus Bahlo

www.appartementhaus-bahlo.de

EINE SCHÖNE ZEIT

• Beste Lage zur Therme
(nur 2 Gehminuten entfernt)

• Täglich unbegrenzter Thermen-
eintritt inkl. Saunalandschaft

• Geräumige Appartements und
2 neu renovierte Ferienwohnungen

• Inkl. Bademantel und Saunatuch

Ab 80€ pro Übernachtung für 2 Pers.
(Erste Übern. inkl. Endreinigung ab 130€)

Haus Heidelerche ★★★★

Haus Heidelerche
Inh.: Gabriela Kastens
Lerchenweg 12 • 29549 Bad Bevensen
Tel.: 0 5821 / 98870 • haus-heidelerche@t-online.de

www.haus-heidelerche.de

MODERNE FERIENWOHNUNGEN
IN DER LÜNEBURGER HEIDE

Naturnah | Wellness | Ruhe
• Himmlischer Schlafkomfort
• Täglich kostenfreier Eintritt

in die Jod-Sole-Therme
• Kostenlose Leihfahrräder
• Frühstück im Hotel gegenüber möglich

1 Woche für 2 Personen ab 571€

Hotel Ascona GmbH
GF: Barbara Drux
Zur Amtsheide 4 • 29549 Bad Bevensen
Tel.: 05821 /550 • info@hotelascona.de

Hotel Ascona ★★★★

www.hotelascona.de

GESUNDHEIT UND VORSORGE

Fasten, Basenfasten, Intervallfasten
oder Reduktionskost:

7 o.14 Ü inkl. Kurverpflegung

• Aktivprogramm
• individuelle Einweisung uvm.

7Ü ab 721€ p.P. • 14Ü ab 1.365€ p.P.

AKZENT Hotel Berlin ★★★

AKZENT Hotel Berlin
Inh.: Markus Narres
Alter Wiesenweg 11 • 29549 Bad Bevensen
Tel.: 0 5821 / 5060 • info@hotel-berlin-bad-bevensen.de

www.hotel-berlin-bad-bevensen.de

MINIKUR

5 Übernachtungen inkl. Halbpension

• 2x Rückenmassage mit
Bewegungsübungen (á 45 Minuten)

• täglich kostenfreier und unbegrenzter
Eintritt in die Jod-Sole-Therme

• Leihfahrrad (nach Verfügbarkeit)

(Verlängerung ab 85€ HP p.P. pro Nacht)

DZ ab 540€ p.P. • EZ ab 590€

405806001_011022



UNIVERSITÄTSKLINIKUM
Schleswig-Holstein

Juni 2022Programm
Datum
Zeit

Thema
Referent

Mi. 1.
18 – 19Uhr

Wann gehe ichmitmeinemKind zum
Kieferorthopäden?
Prof. Dr. Sinan Sen – Klinik für Kieferorthopädie

Di. 7.
18 – 20Uhr

11. Aktionstag gegen den Schmerz
Schmerzbehandlung nachOperationen
Katrin Merkle – Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin,
Schmerzambulanz und Schmerztagesklinik

Multimodale Schmerztherapie in der Schmerztagesklinik
Katharina Schneider – Klinik für Anästhesiologie und
Intensivmedizin, Schmerztagesklinik

Neurostimulation gegen chronische Schmerzen!
PD Dr. Dirk Rasche – Klinik für Neurochirurgie

Wege aus der Schmerzfalle
Heike Norda – UVSD SchmerzLOS e. V.

Mi. 8.
18 – 19Uhr

DerGraue Star –
VomStarstecher zur Laserchirurgie
Prof. Dr. Swaantje Grisanti – Klinik für Augenheilkunde

Mo. 13.
18 – 19Uhr

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht + Co.
Svenja Holtze – PIZ Patienteninformationszentrum

Di. 14.
18 – 19Uhr

Aortenklappenstenose –
Warum so gefährlich?Wie behandeln?
PD Dr. Christian Frerker – Medizinische Klinik II

Mi. 15.
18 – 19Uhr

Kieferorthopädie bei Erwachsenen –
WelcheMöglichkeiten habe ich?
Prof. Dr. Sinan Sen – Klinik für Kieferorthopädie

Mo. 20.
18 – 19Uhr

Wasmacht Vorhofflimmern so gefährlich?
Wie schütze ichmich?
PD Dr. Christian-Hendrik Heeger – Klinik für Rhythmologie

Di. 21.
18 – 19Uhr

Harninkontinenz –
Einmeist heilbares Tabu-Thema
Dr. Jan Moritz Laturnus, Dr. Louisa Proppe –
Interdisziplinäres Kontinenzzentrum

Di. 28.
18 – 19Uhr

KoronareHerzerkrankung undHerzinfarkt –
Wie erkennen?Wie schützen?
Prof. Dr. Ingo Eitel – Medizinische Klinik II

Do. 30.
18 – 19Uhr

Das großeVergessen – Lebenmit Demenz
Prof. Dr. Thomas Münte – Klinik für Neurologie

Gesundheitsforum
im CITTI-PARK Lübeck

Anmeldung und Auskunft
0451 500-10742
Mo. 9–15Uhr
Di. bis Fr. 9–12Uhr
gesundheitsforum-luebeck@uksh.de

www.uksh.de/gesundheitsforum

In unserer Mediathek finden Sie ausgewählte Vorträge aus
unserem Repertoire. Unter anderem gibt es hier Beiträge zu
den Themen Medizin, Gesundheit und Prävention.
Schauen Sie sich gern um! Alle Beiträge finden Sie unter:
www.uksh.de/mediathek

Hybrid-Vorträge
Liebe Leserin, lieber Leser,

Gesundheit ist ein Geschenk – zusätzlich kann jeder
viel dafür tun, dass die Lebensqualität bis ins hohe Alter
erhalten bleibt. Eine erste Voraussetzung dafür ist, dass
Sie sich für Ihre Gesundheit und die Ihrer Angehörigen
interessieren. Das UKSH Gesundheitsforum informiert Sie
über Neuigkeiten und Wissenswertes rund um die Medizin
und die Vorsorge. Ihre Gesprächspartner sind Ärzte,
Psychologen, Therapeuten und Wissenschaftler
von Weltruf ganz aus Ihrer Nähe.

Sie haben die Möglichkeit vor Ort und virtuell unsere
Veranstaltungen zu verfolgen. Bitte geben Sie Ihre
Präferenz bei der Anmeldung an.

Funkschleife für Hörgeräteträger steht vor Ort zur Verfügung.

Veranstaltung mit erweitertem Programm

Veranstaltung findet ausschließlich online statt.

,

,
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